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Die Uundgebungen gegen die Jesuiten in Spanien .
— Madrid , 9 . Febr .

Me Kundgebungen gegen die Jesuiten dauern
fort, die Polizei mußte wiederholt einschreiten und nahm zahl¬
reiche Verhaftungen vor . Einige Personen wurden ver¬
wundet. Gestern Abend wurde der W a g e n des p ä p st l i ch en
Nuntius und des Ministers des Aeutzern mit
Steinen beworfen . Vor einer Buchhandlung explo -
d i r t e eine Petarde und verursachte einigen Schaden.

In spater Abendstunde kam es gestern noch zu einem Z u -
sammenstoß zwischen Studenten , die eine antiklerikale
Kundgebung veranstalteten, und der Polizei . Zwei Polizei -
Offiziere wurden durch Steinwirfe verwundet , auch ein Student
erlitt Verletzungen. 26 Studenten sind verhaftetworden, davon werden 10 militärgerichtlich verhandelt werden.
Zahlreiche Personen , die leichte Verletzungen erlitten , ließen sichin Apotheken verbinden, die Larmszenen dauerten bis heute Früh2 Uhr.

Auch aus Valencia und Valladolid werden Kund¬
gebungen gegen die Jesuiten gemeldet. Bei der Kundgebung in
Valladolid richteten die Studenten Steinwürfe gegen das
Kloster . In Barcelona demonstrirten die Studenten vor
dem Priesterseminar unter den Rufen : „ ES lebe die Frei¬
heit ! Nieder mit dem Klerikalismus ! "

„ I m p e r c i a l" tadel sehr , daß die Demonstranten nachdem Wagen 'des Nuntius , der doch die erhabene Person des
Papstes vertrete mit Steinen geworfen hätten . , In De-
sprechuug der gegenwärtigen Lage sagt das Blatt : Die Grduld
der Nation sei erschöpft da man keinen Versuch gemacht habe, die
Wunden, die das Schicksal der Nation geschlagen habe, zu heilen.
Die Entriistung sei allgemein.

L i b e r a l veröffentlicht einen Artikel mit dem Titel :
„Ein bis zur Siedehitze erregtes Volk ". „Correo Espamrl" be¬
merkt in einem Artikel Sagasta wünsche jetzt nicht an die Spitzeder Staatsgeschäfte zu treten . „ Correspondencia de Espana "
theilt mit , daß 600 Studenten in einer Adresse protestirt haben,
daß ihnen aus Anlaß der Heirath der Prinzessin von Asturien mit
dem klerikalen Grafen von Caserta Ferien gegeben wurden ,denn diese Hochzeit gebe ihnen Grund zur Trauer aber nicht zur
Freude.

Zur Transvaal -Angelegenheit.
Die „Deutsche Wochenzeitung in den Niederlanden " veröffentlicht

einen schon vor längerer Zeit geschriebenen Brief des Generals
Botha an Lord Roberts , in dem General Botha sich darüber
beklagt , daß Lord Roberts Familien auswies , die eigene Häuser be¬
saßen , dazu für 6 bis 18 Monate Mundvorrath nnd überdies ge¬
nügend Geld . Niemals hätten diese Leute von der englischen Regierung

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von B o r g st e d e.

( Nachdruck verboten .)
(SO; Fortsetzung.)

„ Schreibt Georg viel Schönes , Maggie ? " fragte Natalie .
„Nun , wie man ' s ninnnt ." Und die Braut des Fürsten be¬

ginnt mit dem nach Juchten riechenden , grauen Couvert Fangball
zu spielen . „ Er will mir zur Hochzeit den kostbaren Schmuck feiner
Mutter schenken . Derselbe soll eine halbe Million Rubel werth sein ,
denke nur , Natalie ! "

Die junge Frau steht in schlaffer , apathischer Haltung da und
antwortet nicht . Die Worte , welche aus ihren Lippen schweben ,
würde dieses blonde Mädchen nicht verstehen - Sie erschrickt ordent¬
lich, als der Diener meldet :

„ Fräulein Rafaelli !
"

Dann aber geht sie der Tochter des gestierten Künstlers entgegen
nnd reicht ihr die Hand .

„Ihr Herr Vater ist krank ? ? ES wird doch nichts Ernstliches
fön ?"

„Nein , gnädige Frau , nur eine Migräne , an welcher er leidet .
Ich muß Sie bitren , heute mit meiner Begleitung porlieb nehmen

r wollen ."
t „Maggie , willst Du mit in den Musiksaal ?"

„Gewiß , hier allein sitzen ist langweilig . Wie wäre es , Fräu¬
lein Rafaelli , wenn Sie uns ein Lied sängen , oder etwas Nettes
spielten . Ich bin heute gerade in der Stimmung ."

Beatric « setzt sich bereitwillig an den Flügel , und eine süße
Deist zieht durch daS hohe Gemach . Di « dunklen , sanften Augen
" ach oben gerichtet , das Haupt leicht zurückgelchnt . lltzt sie da , und
Nu» setzt schmelzend , berückend ihre Stimme ein . Wie ein Klang aus
Einer anderen Welt schwebt bas einfache Volkslied durch das Prunk¬
gemach und färbt die Wangen des Mannes , der da laichend unter

Unterstützung geuofleu . Er findet es unerhört , daß diesen Ansgewiesenen
wäbrend der Reise auch noch Wagen und Bespannmig abgenommen wurde ,
so daß schwache Frauen und Kinder gezwungen waren , stimdenweit zu
Fuß zu gehen . „ Ich kann nicht umhin , Ew . Exeellenz darauf auf¬
merksam zu machen , daß die Handlungsweise Ihrer Truppen über
daS Maß der KriegSführungsweise civilisirter Nationen hin -
ausgeht , und ich erwarte , daß Ew . Excellenz diesen Greuelthaten
und dem barbarischen Vorgehen ein Ende machen werden . Mit
Bezug hierauf wünsche ich zn bemerken , daß überall Truppen in
kleinen Gruppen weit von der Hauptmacht entfernt durch uns ge¬
fangen genommen werden ; sie geben vor . Kundschafter zn sein ,
in Wirklichkeit aber rauben sie eins am st e h end e B a n er n -
höfe ans . Sie könnelt nicht von mir erwarten , daß ich solche Leute in
Zukunft als Kriegsgefangene behandele . Es ist mir unbegreiflich , wie Ew .
Excellenz das Anfbrechen von Schienen und die Unterbrechung der
Commiiiiicalion als Thaten von Räubern qnalisiziren können .
Ich betrachte als eine Räuberbande eine Anzahl britischer
Unterthaue » in Lebombo , deren Anführer eine Anstellung
von britischen Militär -Autoritäten besitzt, und welche Räuber , im
Verein mit Kaffern , die Linie nach Komatipoort ver¬
nichten . Schon einmal haben diese Lenti eine Brücke vernichtet ,
wodurch ein Zug verunglückte und unschuldige Menschen ihr Leben
verloren . Ew . Exzellenz drohen , solche Gefangene , in deren Besitz
„ st 'otnosed " (Weichuasige ) Kugeln gefunden werden , anders zn be¬
handeln wie Kriegsgefangene . Diese Maßregel würde ich mit der
gleichen beantworten , nnd füge noch Hinz» , daß die Gefangenen ,die wir kürzlich bei Olifantsfontein machten , aus¬
schließlich Dum - Dnmkugeltt bei sich trugen . Ich prote -
stire gegen die willkürliche Vernichtniig so vieler Wohn¬
häuser und mache Ew . Exzellenz darauf aufmerksam , daß gegen¬
wärtig viele Häuser bombardirt werden , in welchen sich nachweislich
Frauen und Kinder anfhalten ." Der jüngste Ritter des schwarzen
Adlerordens hat hierfür nicht nur keine Entschuldigung gehabt ,
sondern erst vor wenig Tage » wieder die auf der Friedenskonferenz
im Haag als inhuman bezelchneten Dum -Dnmkugelu neuerdings
vertheilen lassen !

Zu dem aus dem radikale » Lager dringenden nnd von den
französischen Freunde » der Urheber verbreiteten Gerüchten über
einen bevorstehenden Sturz , Rückzug oder Einschwenke » Chamber -
lains und Fall Mi ln er s und Kitcheners kommt ein anscheinend
aus militärischen Kreisen stammendes Gerede , wonach Lord K i t ch e u e r
durch Sir E v e l y n W o o d ersetzt werden soll . Auch für diese Angabe
fehlt , wie verlautet , jede Grundlage . Der einzige Anhaltspunkt wäre
vielleicht , daß General Wood , der gegenwärtig Generaladjutant im Armee¬
stab ist . sich bereit erklärt haben soll , in jeder Eigenschaft unter
Kitchener wie früher unter Bullcr zn dienen . Beide , besonders aber
Kitchener , sind bedeutend jünger im Rang als Wood . Kitchener
ist hier bei einer gewissen Clique , die lange fast das Monopol
der guten Beförderungen und CommandoS hatte als Jugeiireur -
offizier und früherer „Aeghpter " sozusagen als Eindringling verhaßt .

Der Gouverneur von Johannesburg hat , wie dem Bnrean
Reuter von dort unterm 6 Februar gemeldet wird , eine Be¬
kanntmachung erlassen , wonach auf ein von einer der Minen
im Süden der Stadt gegebenes Signal sich alle Civil -
listen sofort , wo sie sich auch gerade bessuden , in die nächsten Wohn¬
ungen begebe » und dort verweilen müßten , bis ihnen die
Erlaubniß zum HerauSkommen ertheilt wird . Diejenigen , welche
diesem Befehl nicht Nachkommen, setzen sich der Gefahr aus er¬
schossen zn werden . Der Zweck dieser sonderbaren Maßregel ist
nicht ganz klar , man ersieht daraus aber , wie unsicher sich die Eng¬länder noch in Johannesburg selbst fühlen .

dem Sammetvorhang steht , roth . Aber Margarethe lacht hell auf ,als Beatrice schweigt .
„ Was diese Dichter für merkwürdige Einfälle haben . Ewige

Liebe und Treue giebt es einfach nicht , und rin Tod an gebrochenem
Herzen kommt auch in der Wirklichkeit niemals vor ."

„ Es könnte doch sein , Magdalene ! " Natalie 8si tief erblaßt ,
ihre Hände zittern . Kannst Du Dir in der Thai nicht vorstellen , daß
man zu Grunde geht an unerwiderter Neigung ?"

Der schöne Schwan schüttelt sich vor Lachen .
„Aber beste Natalie , wer wird so thöricht sein , sich mit so etwas

zu befassen ! Wir Frauen sind dazu da , um angebetet zu werden ,
selbstredend — und wenn man schön, liebenswürdig , elegant ist — "

„ Kann doch dir Stunde . kommen , wo Dein Herz bricht , weil
es nicht verstanden , weil es zertreten wird ."

Magdalene von Weidlingen hebt erstaunt die schönen Schultern .
Wahrhaftig , Natalie fängt an , unangenehm sentimental zu werden .
Nun , jeder nach seinem Geschmack . Ihr Herz hat noch keinen
Augenblick seinen ruhigen Schlag aufgegeben und soll es auch nie .

„ Tag . Hans Ulrich ! Wie leist Du hereingekommen bist ! " Sie
küßt ihn , emporspringend . „ Wir machen gerade ein bischen Musik .
Der Fürst läßt Dich grüßen , da lies . Bitte weiter , Fräulein
Rafaelli .

"

Beatric « gehorcht , aber ihre Hände zittern . Und als die hohe
Gestalt des Offiziers in ihrem Gesichtskreis erscheint , da beginnt es
vor ihren Blicken zu tanzen und zu flimmern .

^Dann begleitet sie Natalie , und Hans Ulrich bleibt noch immer .
Er sitzi neben Magdalene , so daß er Beatrices sanftes , holdes Ge -
sichtchen sehen kann , und spricht leise mit ihr .

„ Ja , Du hast Recht . Hans Ulrich ! Wenn Gregor davon er¬
fährt , wird er mir eine Szene mache ». Dies Mädchen muß ent¬
schieden entfernt werden , auch um Deinetwillen ."

„ Ja , Maggie , das sagst Du so. Sei recht freundlich gegen
Fräulein Rasmllr , vielleicht kann sie uns einen Rath in dieser Sache
geben .

"

Die „ Post " schreibt : In den letzten Tagen liefen Nachrichten
ans Südafrika ei» , denen zufolge die Büren in portugiesisches
Gebiet eingefallen unddieDelagoa -Bahn stellenweise zerstör ^
haben sollten . Diese Meldung findet jedoch in der wirklichen Sachs
läge keine Begründung . Richtig ist nur . daß kleine Burett *
Abtheilungen durch Swasiland nach der Küste vordringrn .
jedoch weniger in der Verfolgimg kriegerischer Abfichten , als vielmehr
um etwaige Waffensendungen an derKüste inErnpfang
zu nehmen .

Mit Bezug auf die Meldungen über di« an dem Präsidenten
Krüger vorgenommene Au gen operativ n schreibt nun ein hol¬
ländischer Arzt , daß es sich dabei nicht um die Augen , sondern um
die Augenlider handle . Der Präsident leide ein wenig an 8u -
tropion , wobei der Rand des Augenlides sich nach innen neig « und
die Augenwimper die Hornhaut berühre , was eine Reizung deß
Auges hervorbringe und das Sehen beeinträchtige . Solche kleinr
Operationeu seien nnbedeutend und stets erfolgreich .

In der konservativen „Kreuzzeitung " findet sich folgend ^
ironische Briefkastennotiz : Ans unserem Leserkreise erhalten wir
folgende Anfrage : „Es wird erzählt , gleichzeitig mit Lord Roberts
habe auch Präsident Krüger den Schwarzen Adler - Orden
erhalten . Wissen Sie etwas Näheres darüber ? Ein Leser . " Wir
wissen weder das eine noch das Andere .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 9 . Februar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse ")
Fortgesetzte Berathung des Aesehes vrkr . den Verkehr » it

W «kn . weinhaltige » und weinähukiche « KetrLnken .
Abg . Ehrhart (Soz .) hält die Vorlage des Schweißes der

Edlen nicht werth . Die kleinen und mittleren Winzer fühlen sich
bedrängt durch die großen Winzer und Händler . Die Noth und
die priniitiven Betriebsmittel zwängen den kleinen Winzer schnell
und billig zu verkaufe » . Die Definition des Weines in dem Gesetz
sei nicht klar . Wolle man den Kimstwetn verbieten , müsst man eine
scharfe Kontrolle einführen . Seine Partei sei bereit , in der Kom --
misston mitznarbeiten

'
an einem Gesetz , das die Interessen des kleine «

Winzers nnd der Konsumenten in gleicher Weise wahrt . Der Kunst -
wein an sich brauche nicht verboten zn werden , er müsse nur deklarirt
werden .

Abg . Winter me her ( fr . Volksp .) meint , «in vollständiges
Verbot des Zuckerns sei unmöglich . Die Gegenzahlen müßten vor -
länssg beibehalten werden . Bezüglich der Kontrole decke sich der
Wortlaut des Gesetzes nicht mit de» Ausführungen des Staats¬
sekretärs . Mit einer Kontrole durch Vertrauensmänner könne mm :
einverstanden sein. Im Ganzen bedeute das Gesetz einen Schritt
vorwärts , besonders durch das Verbot des Kunstweins . Ein zn
scharfes Vorgehen würde das Gespenst der Weinsteirer an die Wand
malen .

Abg . Deinhard (natl .) ist mit den Ansführnngen des Abg .
Blaukenhorn eiiiverstanderr . Man müsse langsam Vorgehen nnd ein¬
heitlich im ganzen Reiche . In der Kommission könne man sich über
das Erreichbare einigen . Die Kontrolle dürfe jedenfalls nicht nur
vom Gendarmen ausgeführt werden .

Abg . Schüler (6en .tr .) begrüßt das Gesetz mit Genugthuung ,
wenn es auch einige Verbesserungen vertrage . Das Wichtigste sei
eine scharfe Kontrolle . Bezüglich der sachverständigen VertranenS -
inäniier meine er auch , daß sich schwer solche finden werden . Es
müssen vereidigte Sachverständige die Buch - nnd Kellerkontrolle obli¬
gatorisch ansüben .

*
„ Es ist eine furchtbar peinliche Geschichte , und Adeltraut hätte

sie uns ersparen müssen . "

„ Sie wird es nicht gekonnt haben . Maggie . Ich sage Dir ja ,
dies rothhaarige Geschöpf hat einen Eisenkopf ."

Natalie ist ganz begeistert von der Tochter des Künstler - und
Magdalene stimmt ihr zu .

„Wie kommt es , daß man Ihre herrliche Stimme nie öffentlich
hört ?"

fragt Hans Ulrich freundlich .
„ Mein Vater wünscht es nicht, "

entgezneie Bratrice errölhend :
„Aber das ist unrecht von ihm, "

versichert der junge Mann ,
ganz D . . . würde entzückt sein , nicht wahr , Natalie ? Ist der alte
Maestro eifersüchtig auf sein eigenes Kind ?"

„ Nein , Herr Baron , Sir verkennen meinen Vater ganz . Er
fürchtet die Dornen , welche die Oeffentlichkeit mit sich bringen .

"
Als Beatrice nach Hause zurückkebren will , gesellt sich HanS

Ulrich plötzlich zu ihr .
„ Mein Gott , Fräulein Rafaelli , machen Sie nicht dies angst¬

volle Gesicht , ich bin doch kein Menschenfresser !"

„Nein — o verzeihen Sie mir , aber ich mochte allein gehen ."
Flehend schaut sie zu ihm auf , rührend hilflos und kindlich steht

sie vor ihm .
„ Weshalb fürchten Sie mich ?" Er ftagt es fast heftig . „ Weil

ich zu dem widerspenstigen Mädchen , daS bei Ihnen wohnt , böse
Worte sprach ? Antworten Sie mir doch, bitte — »der bin ich keiner
Entgegnung werth ? "

„ Herr Baron ! "

Er hat ihr Händchen ergriffen und hält es fest . Die Straße
ist menschenleer , es dämmert bereits stark .

„ Geben Sie mir eine Antwort , — sagen Sie mir di« Wahr¬
heit ! "

Hans Ulrich neigt sich herab , sein strahlendes , blaues Luge
taucht in das BeatriceI , Bitte und Zärtlichkeit spricht daraus -

Das Mädchen sucht sich von der -Hand des Mannes zu befreien ,aber es gelingt ihr nicht .
lFortsetzuns folgt.)



Seite 2. Ba - lsche Presse . Nr. 34.
Aba. S chrempf (kons.) glaubt, der Entwurf werde keine gänz¬

liche Abhilfe aller Mißstände bringen , denn er gehe nicht weit ge¬
nug. Die negativen Bestimmungen der Definition seien bedauerlich.
Dt« Zuckerung des Weines sei nicht allzu schlimm .

Abg . Frhr. v. Schele - Wunstorf (b. k. Fr .) hält eS für
zwrifelhaft, ob daS gänzliche Verbot des Kunstweines an der Hand
- er Vorlage sich werde durchführen lasten. Die vorgeschlagene
Kellerkontrolle öffne Thür und Thor der Chikane und doch die
Fälschung nicht.

Staatssekretär Graf Poiadowsky hält es für wichtig ,
festzustellen, daß sich die Fälschungen im Allgemeinen auf die
billigen Weine beschränken . Er sei überzeugt, daß Vertrauens¬
männer in genügender Zahl gefunden werden können ^ — Eine
allzueingehende Kontrolle, die sich auch auf die Wirthe, Delikateß-
geschäste, Droguenhandlrmgen und Apotheken , die alle Wein

verkaufen, erstreckte, würde einen ganz ungeheuren Beamten¬
apparat erfordern und ungeheures Geld kosten. So etwas sei
undurchführbar . Positive Bestimmungen über die zulässigen Zu¬
sätze empfehlet: sich bei der Entwickelung der Chemie nicht . Reine
Naturweine könnten immer, durch Etiquettirimg als solche be¬
zeichnet werden.

Abg. Frhr . HeylzuHerrnsheim (natl .) legt dar : An
Zusätzen müsse alles verboten werden, was nicht in diesem Gesetze
ausdrücklich erlaubt ist. Im Interesse seiner Wähler müsse er sich
gegen die Kellerkontrolle aussprechen und müsse sich wundern , daß
so viele Wgeordnete , die Weingegenden mit vielen kleinen Win¬
zern vertreten , geneigt scheinen, einer solchen Kontrolle zuzu¬
stimmen. ‘

Abg. Sur 3 (Centr .) meint , zu einer wirksamen Durch¬
führung der Bestimmungen beit . ba§ Verbot des Kunstweines
werde es nothwendig sein, an die Spitze des Gesetzes eine strikte
Definition des Begriffes Wein zu geben . Redner billigt den Stand¬
punkt der Nothwendigkeit der Kontrole , Die Strafbestimm¬
ungen halte er für zu gering.

Abg . S ch m i t t-Mainz führt aus , wenn wir nicht mit Lu¬
xemburg zu einern Abkommen gelangen, nütze das Gesetz sehr
wenig. Dann haben die Winzer nicht nur weiter den Schaden,
sondern die Luxemburger haben den doppelten Gewinn . Er
hoffe indesseit, in der Kommission noch mit der Regierung zu einer
Einigung zu kommen .

Abg. Preitz (b . k . Fr .) wünscht, daß das Reich zurück-
tehre zu dem allgemeinen Recht und den Verkehr mit Wein unter
has Nahrungsmittelgesetz von 1879 stelle. Schon die Definition
des Weines in der Vorlage verstoße gegen die Gesetze von Treu
und Glauben .

Abg . S ch m i 8 (Jmmenstadt ) hofft, daß die oberfränkischen
Winzer gegen unlauteren Wettbewerb geschützt werden.

Abg . Viesenbach (Centr .) erklärt , dieses Gesetz werde
von allen Winzern als ein energischer Schritt , ihnen gesetzlich
zu Hilfe zu kommen , begrüßt . An der Mosel gebe es viele Winzer,
welche gegen die' Kellerkontrolle erhebliche sachliche Bedenken
geltend machen . Diese Bedenken sind aber durch die Ausführ¬
ungen des Staatssekretärs erheblich abgeschwächt worden.

Schließlich geht das Weingcsetz an dieselbe Kommission wie
die Sch anniweinsteuer. ,

NächsteSitzung Montag 1 Uhr.
Tagesordnung : Jnstizetat und Etat des Reichsschatzamts .
Schluß 5% Uhr.

* * *

— Berlin , 9 . Febr . Zum Vorsitzenden der Kommission des
Reichstags für die Schaumweinsteuer und das Weingesetz ist der
Abg . P a a s ch e (natl . ) gewählt worden. Sein Stellvertreter ist
der Abg . S ch r e m p f . Sonst gehören ihr an die Wg . v . Gers -
dorff, Wnüermeyer , Fitz, Diesenbach , Speck, Dasbach, Hofmann-
Ellwangen , Müller -Fulda , Dr . Schmitt -Mainz , Schüler , Wallen¬
born, Dr . Blankenhorn , Dr . Deinhard , Bender , Gräfe ,
Sibmidt -Elberfeld, b . Tiedemann , Hegelmaier, Preiß , Wetterle,
Lucke , Dr . Roesicke -Kaiserslautern , Schlegel, Ehrhardt , Wurm,
Antrick .

Aus dem preußischen Abgeordnetenhause.
— Berlin , 0. Februar.

Das Hans setzte die Berathung des Jnstizetats fort.
Abg . Richter (freis. Volksp .) : In Deutschland giebt es Per¬

sonen, die , offne einen Zopf zu tragen, mehr mit den Chinesen ge¬
mein haben, als sie selbst glanben . Auch bei ltitS eifert man gegen
Fremde Namens der nationalen Ziiteressen. Das Märchen vom
Ritualmord ist auch ganz chinesisch. Auch die Chinesen be¬
schuldigen die Christen , Chinescnkinder zu schlachten , um Blut zmn
Abendniahl zu haben. Der Antisemisisimis hätte nie eine solche
Verbreitung finden können , wenn die Regierung nicht wohl¬
wollende Neutralität beobachtet hätte . Der Minister erklärte,
er habe nichts Neues verkündet. Ich begreife dann den
Lärm nicht und ich bedauere, daß der Minister kein Verständniß
dafür besitzt . Wunderbar ist, daß die Nationalliberalen mit der
Erklärung des Mnisters zufrieden sind .Das Zentrum spricht uns

von Toleranz , wenn es sich um Katholiken handelt . Wenn Be¬
schwerden der Katholiken vorgebracht werden, dann ist das Zen-
trum Feuer und Flamme . In Berlin war ein Katholik, Forcken-
beck , Oberbürgermeister . Der Stadtverordnetenvorsteher war
gleichzeitig auch Katholik. Durch die jetzige Haltung stärke man
diejenigen Eigenschaften wie den Zionismus , den er ebenso preis¬
gebe, wie den Antisemitismus . Sonst sind die Konservativen
der Meinung , daß man auf Volksströmungen nicht Rücksicht
nehmen sollte, hier treten sie für rückständige Dolksanschauungen
ein . Wenn es dahin käme , wie der Justizminister meint, daß,
falls es so weiter geht, in Berlin in kürzem kein christlicher An¬
walt mehr zu finden ist, würde das beweisen , daß christliche An¬
wälte mit den jüdischen die Konkurrenz nicht aushalten . (Un-
ruhe .) Gesetze sind für dieMinorität vorzugsweise erlassen.Die vom
Justizminister dargelegte Praxis steht nicht im Einklang mit der
Verfassung. Der Minister suchte auch Deckung hinter anderen
Ressorts, die es noch schlimmer machten . Der Minister hat Un¬
glück , er entgleist jetzt öfter. Er erklärte, er wisse nicht , wie es
in anderen Ressorts stehe. — Wir werden eine Erklärung Namens
des gesammten Staatsministeriums verlangen . Die Frage ist
wichtig genug, daß der Reichskanzler hier erklärte, wie er zu der
Frage stehe. 1869 habe die ganze konservative Fraktion für das
Gesetz über die Gleichberechtigung der Konzession gestimmt, außer
einem Mecklenburger.

Präsident K r ö ch e r theilt mit , daß ein Antrag Zedlitz -
Jrmer eingegangen ist, das Haus möge sich zu den vom Justiz¬
minister dargelcgten Grundsätzen über die Art der Ernennung
aussprechen . (Unruhe links .)

Mg . Barth (fr .) beantragt , über den Antrag namentlich
abzustimmen.

Abg . v . E y n e r n bittet den Wg . v . Zedlitz , im Anträge die
Grundsätze aufzunehmen, wonach der Justizminister bei der An¬
stellung von Notaren verfährt .

Minister v . S ch ö n st e d t : Es ist das erste Mal , daß ich
meine Verwaltung gegenüber einem Richter zu vertreten habe.
(Hetterkeit.) Ich weiß die Ehre zu würdigen . Richter bewies auch
das Maß voir Freundlichkeit, wie dies bei den ersten Begrüß¬
ungen üblich ist . (Heiterkeit.) Betreffs der Berfassungsver-

letzung werden wir nicht zu einer Einigung gelangen. Wann wir
die Ansicht der Wgg . Barth und Richter zu Grunde legen, können
wir zu einer mechanischen Auslegung der Verfassung kommen , da¬
hin, daß wir die Verfassung mit einer Elle messen. Im öffent¬
lichen Leben giebt es aber gewisse Imponderabilien , die kein
Staatsmann unbeachtet lassen kann und die auch der Politiker
nicht außer Acht lassen kann. Der Mg . Richter scheint zu meinen,
die freie Advokatur sei die Brücke tür ein freies Notariat ; da
gehen unsere Meinungen auseinander . Eine Beschwerde , daß
es nicht genügend Notare giebt , ist an mich noch nicht herange¬
treten . (Beifall rechts und im Zentrum .)

Wg . Werner (Rfpt . ) nimmt die antisemitische Presse gegen
den Angriff der Wg . Rickert und Richter in Schutz . Unter 800
Rechtsanwälten in der Heimathprovinz des Redners gehören 600
dem auserwählten Volke an . Man legt sogar nahe, daß Juden
in das Offizierskorps hineinkommen. Davor wolle uns Gott be¬
hüten . (Große Heiterkeit. ) Redner geht sodann auf die vom
Minister zugelassenen Unterlassungssünden in der Konitzer Unter¬
suchung ein und protestirt gegen Stadthagens gestrige Behaupt¬
ung im Reichstage, die Konitzer zeichneten sich durch besondere
Dummheit aus . Der Untersuchungsrichter Zimmermann dürfte
nicht weiter irr der Frage arbeiten . Den größten Vorwurf müsse
er gegen Staatsanwalt Settegast erheben , welcher bei den Haus¬
suchungen zu oberflächlich verfahren sei ; so etwas dürfe nicht Vor¬
kommen . Diese Anschauung hätten nicht nur die Antisemiten.
Redner wirst dem Bürgermeister Dcdittus vor, er habe sich um
die Sache) zunächst zu wenig gekümmert und sei seinen Privat -
vergnügungen nachgegangen. Er führt sodann eine Reihe von
ZengenauZsagen an , denen keine Berücksichtigung zu Theil ge¬
worden sei . Ten Antisemiten komme es garnicht darauf an,
nachzuweisen , daß ein Ritualmord vorliege. Sie wollten nur das
Verbrechen aufdecken. Die Linke , namentlich die Sozialdemo¬
kraten im Reichstage schreien, als ob es allen Juden an den Kra¬
gen gehen sollte . (Gelächter und Lärm . ) Wunderbar sei es,
daß, obwohl so viele Verdachtsmomente gegen Lewy vorlägen , bis
heute mchts gegen ihn geschehen sei . Redner ist überzeugt, daß
der JWizminister seine volle Pflicht gethan habe . . Er möchte
nicht , daß das Rcchtsbewußtsein geschwächt werde und hofft, daß
es noch deutsche Richter in Preußen giebt. (Bravo . )

Diese Besprechung hatte sodann hiermit ihr Ende erreicht.

Deutsches Reich.
* Aresde » . 9 . Febr. Die Bessernng im Befinden des

Königs schreitet langsam vorwärts , jedoch ist noch Ruhe erforder¬
lich. Die Königin ist an Bronchialkatarrh erkrankt und wird
einige Tage das Bett hüten müssen .

* Kiel . 9. Febr. Die zur Ostseestativn gehörigen an»
China znrückgckehrten Mannschaften trafen hier Abends 7 Uhr
ein. Der Stationschef. Kriegervereine und ein zahlreich erschienmeS
Publikum begrüßten die Heimkehrenden. Zu Morgen Abend Hab«
die Bürger Kiels die Mannschaften zum Willkommentrwrk tm See-
mannshaus geladen.

Oesterreich-Uttgar«.
Ai« Erkrankung des Erkönig Mika»,

hd Aus Me « , 9. Febr. wird gemeldet: Im Aufträge des
Königs Alexander stattete heute Bormittag der serbisch ,
Gesandte dem schwerkranken Exkönig Milan einen Besuch
ab . um sich nach dem Befinden desselben zu erkundigen. Milan war
über die Aufmerksamkeit seines Sohnes sehr erfreut.

= Wien , 10. Febr. Im Befinden Milans ist seit gestern
Abend eine Verschlimmerung eingetreten, doch giebt der Zustand
augenblicklich keinen Anlaß zu Besorgnissen, der Kaiser ließ sich heute
Früh über das Befinden Milans berichten.

Frankreich. ,
fcd Wie mit großer Bestimmtheit verlautet, hat der Papst sich

in einem Dekret an den hiesigen päpstlichen Nuntius über die
von diesem gegenüber derfranzösischenRegierung eingeschlagene
Politik höchst abfällig geäußert . Die Abberufung d«S Nuntius
soll nur noch eine Frage weniger Tage sein .

* In Folge des Unwohlseins des Ministerpräsidenten Waldeck»
Rousseau erleidet die Diskussion über das Vereinsgesetz
eine mehrtägige Unterbrechung . Die Regierung wird die Dis»
kussion kleinerer Vorlagen über die Grwerbegerichte und Friedens¬
gerichte Vorschlägen

England .
* Die „Birmingham Post" glaubt zu wiflen, daß infolge ge»

wifler Unterredungen , welche in der vorigen Woche bei der An¬
wesenheit des Kaisers Wilhelm hier stattfanden , man tu
Bezug auf die Handelsbeziehungen Deutschland » zu de «
englischen Kolonien wichtigen Entwickelungen entgegensetz «
könne ; man könne nichts Bestimmtes darüber sagen, aber aus
Deutschlands Bedarf nach billigeren Nahrungsmitteln lass« sich viS
schließen . (Frkf . Ztg.) •

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Kommandanten des 2 . Gen»
darmeriedisttikts Oberst Eugen von Chrismar in Freiburg
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vorn
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4 . Februar ds . Js . gnädigst geruht, den Kommandanten des 3.
Gendarmeriedistrikts Oberst Eugen von Chrismar in Frei¬
burg auf sein unterthänigstes Ansuchen und unter Anerkennung;
seiner langjährigen und treu geleisteten Dimste in den Ruhestand
zu versetzen.

den Königlich Preußischen Oberstleutnant a . D . Eduard Frei¬
herrn von Bodman in Lichtenthal zum Kommandanten de»
zweiten Gendarmeriedisttikts in Freiburg und

den Königlich Preußischen Major a . D . Eduard Stemmer¬
mann in Lichtenthal zum Kommandanten des dritten Gen¬
darmeriedistrikts in Karlsruhe zu ernennen.

Badische Chronik.
* Mannheim , 9 . Febr . Der Stadtrath beschloß, die Be¬

willigung der insgesammt auf 7 017 000 Mk. veranschlagten
Mittel für die Kanal - und sonsttgen Bauten zur Einleitung der
Fäkalien und Schmutzwasser in den Rhein sowie zur Entwässer-
ung der Vororte Neckarau und Käferthal -Waldhof sofort beim
Bürgerankschuß zu beantragen . Diese Bauten sollen in 3 Jahren
ausgeführt werden. Das Tiefbauamt ist ermächtigt, die Liefer¬
ung der Materialien für die im laufenden Jahr 1901 auszu¬
führenden Bauten sofort auszuschreiben.

* Mannheim , 9. Februar. Bezüglich des neuen Luxus¬
zuges , welcher von Frankfurt nach Karlsruhe über Friedrichsseld
ohne Aufenthalt durchgeführt werden soll , hat die hiesige Handels¬
kammer in ihrer gestrigen Plenarsitzung lt . „N. B . Ldsztg ." be¬
schlossen , sofort Eingabe an die Generaldirektion der Gr . bad.
Staatseisenbahnen zu richten, in welcher die Handelskammer ent¬
schieden dafür eintritt, daß dieser Zug über Mannheim geführt
wird . (S . u. Residenz. D . R.)

* Mannheim , 8 . Febr . Postkuriosnm. Ein Mannheimer
Leser der „Pfälz . Rundschau" sandte derselben eine Postkarte
ein , welche in Mannheim aufgegeben und in Käferthal abge¬
stempelt ist . Der Stempel gibt den 35 . Januar 1901 als Auf-
aabedatum an . Warum sind die Herren mit dem guten allen
Kalender nicht zufrieden?

* Keidelverg. 9. Febr. An Stelle des Herrn Prof . Jung wäre«
von der medizinischen Fakultät zur Leitung des zahnärztlichen Insti¬
tuts die Herren Prof . Witzel in Jena , Dozent Dr . Eichler in Bonn
und Dozent Dr . Port in München vorgeschlagen worden. DaS
Großh. Ministerium hat, lt . „H. Ztg . " , Herrn Dr . Port berufen.

Theater , Knnst und Wissenschaft.
' A .H. Karlsruhe, 11 . Febr . Im Foyer des Großh. Hoftheaters
fand gestern Vormittag eine Musikalische Matinee statt, deren
finanzielles Ergebniß der Abtheilung 4 des Bad. Frauenvereins,
Elisabethenvereitt , zum Besten seiner armen Kranken znfloß. Bei
aller Hochachtung, die wir vor dem Wohlthcitigkeitssinn der Karls¬
ruher haben , glauben wir doch, daß das Interesse , welches den
Mitwirkenden selbst entgegengebracht wurde , in erster Linie
$le Ueberfüllung des Konzertsaales veranlaßte . Ein Interesse, das
nicht unberechtigt war. Denn die Namen der Künstler , ob sie schon
die Musik nicht als ihr Berufsfeld auserwählt, haben in den
musikalischen Kreisen unserer Gesellschaft einen wohlverdienten Klang ,
dm die gestrige Veranstaltung nur noch verstärkt weiter tragen wird.
Herr uud FrauMinisterialrathKrems, die mit Herrn Cellist Söllner
sich in der feinsinnige» Begleitung der von Frau Maria Theresa Kilian
vorzüglich gesungenen schottischen Lieder Beethovens sehr bewährten ,
wußten alsKünstlerpaar für sich allein in Centola 's Romanze und Papini 's
Tarantella für Violine und Klavier ganz besonders zu fesseln . Der
Ruh« und technischen Sicherheit , mit welcher Herr Krems kompositio-
nell« Schwierigkeiten überwaitd und dem Ton Reinheit und Vollklang
zu wahren wußte , seknndirte höchst ansprechenddie edle Art der Durch¬
führung deS pianistischenTheils durch Frau Krems . Letztere war auch
sehr glücklich in deriweitereuBegleitimg der Gesangssoli vonFrau Kilian ,
deren geschmackvolle Vortragsart und jungftische, sympathischeStimme
ohnehin bekannt sind , gestern aber eindrucksvolleru . unmittelbarer wie
je zur Wirkrmg kamen . -Frl. A. Klose , die mit Herrn Söllner
di« Matinee durch die in allen Theilen gut dnrchgefiihrte Sonate
A-moll für Cello und Klavier eröffnet hatte , machte mit zwei effekt¬
voll« Liszt' schen Stücken, dem Petrarca-Sonett Nr. 3 und Taran¬
tella. auch dm wshlgrlnngenen Beschluß und zeigte sich technisch ge¬
wandt und v»n nicht seringer AnSdrucksfähigreit. Herr CellistSöllner hatte in Godard's Berceuse und Pratti's Ungarischer
Rhapsodie vorher noch besondere Gelegenheit , sich als bemerkens-
w« ther Künstler auf seinem Instrument zu zeigen . So nahm das
Morgen-Konzert einen tadellosen Verlauf und trug mit Recht den
einzelnen Mitwirkendm reich« BeffallSehrm ein .

Der Marschendichter Hermann Allmers .
Zn seinem 80 . Geburtstage (11 . Februar).

Im Nordwesten Deutschlands ist wohl kaum ein ander ' Name
so volkstünilich, als der des Marschendichters Hermann lmers.

Hermann flllmers .

Man verehrt in ihm. in deni Menschen wie in dem Poeten, den
Repräsentanten des Stammes , den Propheten der friesischen
Tüchtigkeit , ohne welche die Haltung Deutschlands zur See
unmöglich wäre.

Hermann AllmerS ist der letzte Sproß eines uralten Bauern¬

geschlechtes ans jener Gegend Deutschlands , in der das Volk von
Alters her niemandem erlaubte , sich über die anderen zu erheben,
nnd dem Stamme, der nach Goethes Ausspruch „der alten Frei¬
heit längsten Sproß bewahrt " . Die Freiheitsliebe, der knorrige
Drang nach selbständiger Persönlichkeit sind in Hermann Allmers
ebenso ausgeprägt, wie die Lust an der Heimath , der Küste und der
Drang , in alle Welt zu schweifen .

Diese Grundzüge seines Wesens und seines Stammes sind auch
die Charakterzüge seiner Werke. Das am meisten gelefene von ihnen
ist eine Frucht der Wanderungen — „Römische Schlender -
tage ", in neunter Auflage erschienen und seit Jahrzehnte» in un¬
veränderter Gunst der Leser . Das andere Buch, das den Namen
von Herniann Allmers den kommenden Geschlechtern der Heimath
vermachen wird , ist sein „Mar scheu buch"

, eine Frucht der Seß¬
haftigkeit und Liebe zuin Stamme und seinem Boden .

In vierter Auflage erschienen soeben die „Gedichte" , rüstige und
echte Lieder, erzählende nnd schildernde Dichtungen . Hermann
Allmers ist unvermählt geblieben; man kann ahnen , auS welchem
Grunde, wenn man in seinen Gedichten liest :

„Gar nianche Straße zog ich hin
Und sang mein Lied mit leichtem Sin«.
Von manchem Berge schaut' ich weit
In hoher Wanderseligkcit.
In manche Schenke kehrt' ich ein
Und labte mich am kühlen Wein.
Und Manchem drückt' ich warm die Hand,Den ich auf gleicher Wand 'rung fand.
Jedoch nur einen einz ' gen Mund
Hab'

ich geküßt in sel 'ger Stund'.
Und müßt' ich wandern hundert Jahr',
Der eiP'ge bleibt ' s , und das wird wahr !"

Den Bauernhof seiner Väter hat er z» einem herrlichen Poeten-
sitz umgestaltet , den Meisterwerke der Malerei zieren , dem aber er
selber ein gaststeier Herr und unvergleichlicher Tischgenoß'

, ein ver¬
ehrter , geliebter Patriarch seines Stammes , höchste Zierde und Aus-
zeichnnilg ist und hoffentlich noch lange bleiben wird ! B . M

-v j . -
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$ Tauberbischofsheim, 10 . Febr. Nach dem nunmehr aufge¬

stellten Gemeindevoranschlag ist Heuer eine Umlage von 59 Pfg.
(gegen 40 Pfg . im Vorjahr) nothwendig.

X Arnchsat, 10. Ftbr. Die städtischen Wahlen wollen
dieses Mal gar nicht zum Abschluß kommen . Von den kürzlich ge-
wühlten fünf Mitgliedern des geschäftslettenden Vorstandes der Stadt»
verordneten haben die beiden liberalen Kandidaten die Ablehnung der
Wahl erklärt . Wenn nun die von denselben angeführtenGründeSeiten-
des Stadtraths als stichhaltig anerkannt « erden, so ist zunächst
wieder ein Ersatz für diese beiden zu wählen und dann erst kann
nach der neue» Wahlordnung der Obmann und der Stellvertreter
gewählt werden. Es wird also März werden, wenn jetzt Alles
klappt, bis die Wahlen beendet sind und dies dauert MN
schon seit Mitte Dezember. Buchhändler Heinrich Katz, der heute
fmh mit einem Freunde einen Spazierritt machte , wurde am Ein¬
gang zur Stadt in der Moltkestraße vom Pferde geworfen und ist
am Hinterkopfe schwer verletzt . Sein Zustand ist nicht unbedenklich.

IT Grotzingcn, 10 . Febr. Dieser Tage wurde hier ein ver-
heirarheter Bäckermeister , welcher sich an einem blödsinnigen
Frauenzimmer vergangen haben soll« durch die Durlacher Gen¬
darmerie verhaftet .

* Schöllbron» (A . Ettlingen) , 8. Febr . Gestern Abend
verunglückte die Ehefrau des Rimmelsbacherhofbauern Ignaz
Ochs dadurch , - aß die brennende Petroleumlampe , der Frau ,
welche am Tische saß und Strümpfe strickte, auf den Schoß fiel und
explodierte , sodaß die Bedauernswerthe sofort in Hellen Flammen
stand . Die Anwesenden suchten sofort die Flammen zu ersticken
und die brennenden Kleider vom Leibe zu entfernen . Die Ver¬
unglückte erhielt lt . „M. C .

" starke Brandwunden im Gesicht, an
den Händen und Beinen, jedoch hofft man , daß sie mit dem Leben
davon konimt .

X Iffezheim , 10 . Febr . Hier ist der gewiß seltene Fall vor¬
gekommen , daß ein im besten Alter stehendes Ehepaar fast zu
gleicher Zeit auS dem Leben geschieden ist . Vorgestern Mend
starb nämlich die Frau deS Sternenwirths Wilh . Oesterle und
gestern Früh, nur kurze Zeit nach feiner Lebensgefährtin , wurde
auch der Mann von seinem langen Leiden durch den Tod erlöst.

* Aus der March, 8 . Febr . Die Gemahlin des deutschen
Botschafters in Konstantinopel, Freifrau von Marschall ,
welche zur Zeit auf Besuch bei ihrem greifen Vater , dem Herrn
Oberst Kanimerherrn von Gemmingen, in Karlsruhe weilt, be¬
suchte am vergangenen Mittwoch der „ Frbg. Ztg .

" zufolge, das
Grab ihres im letzten Jahre verstorbenen ältesten Sohnes in
Meuershansen. Sie fuhr Morgens von Freiburg nach Neuers -
hansen , wo sie nach dem Besuch deS Grabes verschiedene Persönlich¬
keiten im Schloß empfing : sodann ging die Fahrt nach Bötzingen,
woselbst das Mittagsmahl im evang . Pfarrhause eingenommenwurde. Der Nachmittagsschnvllzug brachte sie wieder nach
Karlsruhe zurück. So zieht die Trauer um einen theuren Ent¬
schlafenen ein Mutterherz von der Wunderpracht des Goldenen
Horns zu dem kleinen schlichten Gottesacker in Neuershausen .

©+ Svrsvrrg (A. Schönau), 8. Febr . Bei der heute in hiesiger
Gemeinde stattgehabten Erneuerungswahl ziveier Gemeiiiderathsinit -
glieder wurde der seitherige Gemeinderath Jos. Philipp wiedergewählt .An Stelle des ausschtidenden Mitgliedes Barnabas Kanfmehl tritt
neu Eduard Zettler.* Immenstaad (A. Ueberlingen) , 9. Febr. Bei der Wieder¬
herstellung der schadhaften Seemauer wurde hier ein eigenartiger
Fund gemacht . Als ein Stein der Mauer gehoben worden war,fayd sich dahinter eine große Menge Aale der verschiedensten

.Größe : Der überraschende Fund wurde, wie man sich denken
kann, mit großer Freude begrüßt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 11. Februar.* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog

Nahm Samstag Vormittag verschiedene Vorträge entgegen. Dar¬
nach meldeten sich der Major von Einem ü ln suite des 4 . Ga »ds-
RegimentS zu Fuß und Eisenbahn-Linien -Kommissar, sowie der
Rittmeister Freiherr von Holzing-Berstett im Gacde-Kürassier -
Rcgiment und kommandirt als Ordonnanzoffizier Sr . Gr . H .
deS Prinzen Max . Zur Frühstickstafel erschien I . Kaiser!. Hoh.die Prinzessin Wilhelm . Nachmittags 2 Uhr verließen Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb -
großherzogin die Grobherzoglichen Herrschaften und
kehrten nach Co b l e n z zurück. Ihre Königliche Hoheit die
.Großherzogin gab Höchstdenselben das Geleite zum Bahnhof .
Gegen halb 3 Uhr begaben sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Grotzherzog und die Gro ßh erz o gin , einer Einläduugdes Oberbürgermeisters folgend in das R a t h h a u s zur Be-
sichtigung des neu eingerichteten Raumes , der für die Civil-
ixauungen bestimmt ist . Am Mend nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die gewöhnlichen Vorträge entgegen.* Der Badische Eiscnbahnrath trat Samstag Vormittag 10
Uhr,zur 41 . Sitzung zusammen. Auf der Tagesordnung stcm-

Max v. Pettenkofer f .
(Telegramme.)

----- München , 10. Febr . Der veriihmte Hygieniker
Mesieimrath Professor Max v. Pettenkofer ist
Bormittags kurz vor LO Uhr gestorben. Er erschoßsich selbst .

— München, 10. Febr. Zinn Tode des Professor Petten -
kofer schreibt die „Korr. Hoffm. " : Pettenkofer starb in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im 83 . Lebensjahre .
Schon feit längerer Zeit sehnte er voll Schwermnth den Tod
herbei , «S beängstigte ihn weniger die Abnahme der körperlichen
Kräfte, als die Ueberzeugnng, daß mit dem Alter die SinneS -
empfindnngen langsam zu schwinden drohen . Auch
gab « wiederholt der Befürchtung Ausdruck, daß ihm
dasselbe Schicksal beschiedeu sein könnte, wie einem nahen
Verwandten, der vor einigen Jahren gleichfalls in
hohem Alter in geistige Umnachtung verfiel und Zuflucht in
einer Anstalt suchen mußte . Bor einigen Wochen wurde er von
einer schweren Halsentzündung befallen und konnte sich nicht mehr
ganz erholen, die Schwermuth nahm daher immer beängstigendere
Formen an. Trotz der sorgfältigen Pflege der Angehörige » ver- !
mochte er die Umgebung über seinen letzten Willen zu täuschen, er
buchte sich mit der den Schwcrmüthigen eigenen Erfindungsgabe einen
Revolver zu verschaffen , womit er dem Leben das von ihm er
fthutr Ende bereitete .

— München, 10. Febr. Anläßlich des MlebenS Pettenkofers
ädersandte der Pri nzre ge nt a» PettenkofersTochter einen Kranz
und ein Schreiben , worin er sein innigstes Beileid ansspricht
rn dem unersetzlichen Verlust für die Familie und für die Wiffeuschaft
und worin hervorgehoben wird , daß Pettenkofer sich in der wissen¬

den die folgenden Gegenstände: 1 . Ausgabe des Nachtrages 8 zum
Verzeichniß der Ausnahmetarife ; 2 . Aufnahme des sogenannten
RohstofftarifS in den Gütertarif des inneren badischen Verkehrs ;3 . Berathung des Sommerfahrplans 1901 . Die Verhandlungenwaren um 3 Uhr beendet .

* liehet den Luxuszug Frankfurt-Karlsruhe nach demSüdeu, den die Verwaltung der badischen Staatseisenbahnen
anstreben soll, steht, wie die Fkft. Ztg. aus bester Quelle ver-
nimmt , noch nichts fest. Es handelt sich um eine direkte Ver-
bindung nach der italienischen Riviera , die rechtsrheinisch geführtwerden soll. Nach der französischen Riviera besteht links¬
rheinisch bereits seit Kurzem eine Verbindung , die von Berlin-
Bremen und Hamburg über Frankfurt geleitet ist. Unter-
nehmer dieser Verbindung ist die Internationale Schlafwagen -
Gesellschaft. Die Betheiligung von Bremen und Hamburg aus
war seither eine so geringfügige, daß die preußische Staatsbahn¬
verwaltung nur noch den Berliner Zug laufen lassen will, dm
Bremer und Hamburger Zug aber eingehen lassen wird . Bade«
strebt nun an, daß der Zug Berliu-Franksurt-Französische Riviera
in Frankfurt getheilt nvd z«r Hälfte rechtsrheinisch über Maiu»
Reckarbahn und badische Staatsbah» «ach der italieuischen Ri¬
viera geführt wird . Baden will zwischen Frankfurt und Karls- '
ruhe keinen Aufenthalt , doch wird die Main-Neckarbahn unter
allen Umständen auf einem Aufenthalt in Darmstadt bestehen .Die Verhandlungen über diesen Plan werden am 14 . d . M . in
Brüssel im Bureau der Internationalen Schlafwagengesellschaft
stattfinden. Es soll allerdings bei allen Betheiligten Neigung
vorhanden sein , das Projekt zu realisiren . Der Betrieb wird
wahrscheinlich von der Main-Neckarbahn und der badischenStaatsbahn von Frankfurt aus gemeinschaftlich übernommen
werden, da keine von diesen beiden Kontrahenten geneigt ist, zuGunsten des Anderen darauf zu verzichten . Wenn übrigens ge¬meldet worden war, daß der Plan , die Strecke Frankfurt-Karls¬
ruhe ohne anzuhalten zu durchfahren, eine Leistung erstrebe, diebis jetzt noch nicht da war , so wird daran erinnert, daß die v -ZügeBerlm-Nürnberg -München die 198,6 Klm. lange Strecke
Nürnberg -Munche » ohne Anhalten -durchlaufen, während dieStrecke Frankfurt-Karlsruhe nur 131,0 Klm . lang ist . In

Mannheim regt sich übrigens schon eine Bewegung gegen einendirekten Zug Jrankfurt -Karlsruhe .X Arghassemaskensass. Der zweite diesjährige Festhalle¬maskenball bot noch ein bewegteres, bunteres Bild, als der erste und
» och weit zahlreicher als zu diesem waren am letzten Samstag ausallen Kreisen der Stadt die Freunde des lustigeu Faschingstreibeus,das unter den anfeucruden Klängen der vollständigen Kapellen des
Leibgrenadier -Regiments und der beiden hiesigen Artillerie -Regimenter
sich bis zur fröhlichsten Ausgelaffenheit entwickelte , herbeigeströmt.Die Prämiiruiig der originellsten Masken hatte folgendes Resultat :Herren preise : 1 . Preis : goldene Remontoir -Uhr (VergessenerBrniinen ) : 2. Preis : goldene Uhrkette ( Sternberg ) ; 3. Preis :
silberne Remontoir -Uhr (Chinesisches Kriegstheater ) ; 4. Preis :
1 Paar goldene Manschettenknöpfe (Li - Hung - Tschang) ;5. Preis : 1 Feldstecher (Gambrinus) ; 6 . Preis : 1 goldener Ring(Seppel) ; ferner 2 Preise von je 10 Mk. baar (TransformatorMoningerEingang) . 2 . Damenpreise : 1 . Preis : goldene Remon -toir-Uhr (Türkin ) ; 2.Preis : goldenesKettenarmband (Lnmpensamlerin ) ; ;3 . Preis : goldenes Armband (Azalee) ; 4 . Preis : goldene Uhrkette(Nixe ) ; 5. Preis : goldene Brosche (Gigerl weiß »md schwarz) ;6 . Preis : silberne Remontoir -Uhr (Knallbonbon ) ; 7. Preis : Reise¬
necessaire (Ungarischer Husar ) ; 8 . Preis : silberner Gürtel (Coeur -
Dame , Treff - Bube ) ; 9. Preis : Ledertasche (Mignon) ; 10.Preis : goldener Ring (Prinzeß Carneval). Die Grupp en -Preise wurde je hälftig getheilt : 1 . 100 Mark inGold , Slavm in der Völkerwanderung und Akrobaten aus Kam-
merun : 2. je 50 Mark in Gold , Negerkapelle und Gänseherde ; 3.
je 25 Mark , Hofbräuhaus nnd Alte Weiberriege ; Außerdem 4. 20Mark, Mexikanische Post nnd 5 . je 10 Mark, Bachus und der Tag .

CD Liedergaffe - MarreiiaSenI ». Samstag Abend hat im Vereins¬lokal bei zahlreichstem Besuche die alljährliche Narrensiyung statt-
geftulde». Die vorzüglichen hmnoristische », theils deklamatorischen,theils gesanglichen Leistungen haben wieder gezeigt, daß die Lieder¬
halle auch ans diesen Gebieten Vorzügliches zu leistenversteht, daß Humor lind feiner Narrenwitz hier ihr« alte
Heimstätte haben. Ein inhaltreicher „Narrenkohl " behandelti » Poesie und Prosa, mit Witz und beißender Satyr «das Vereinsleben , und nichts scheint vergessen zu sein, was im Laufedes Jahres Anlaß gegeben hat, durch Narrenwitz behandelt zu werden ;heiterste Stimmung wird bei jedem Liederhallen dieses Narrenblatt
erregen, durch welches auch der Nacrhalla -Liederschatz willkommene
Bereicherungen durch Vcreiuspoeteu erfahren hat . Nächst der sehrgelungenen Narrenrede mar es die trefflicheNarrenmusik des Vereins-archesters, welche dem Ganzen den Stempel richtiger Narrheit auf-gedrückt hat.

E . In der Gewcrbevereius- Versammlung am kommendenMittwoch soll die Frage der Bildung gewerblicher Genossenschaftenbesprochen werden , namentlich die hier bestehenden derartigenCunrichrungei '. . Ein eigentlicher Vortrag ist nicht in Aussicht ge-
schöstlichen Welt des höchsten Ansehens erstellte und daßderselbe sich auch um die sanitäre Entwickelung Münchens
hervorragende Verdienste erivarb.

Vermischtes.
(Telegramme .)

hd Zsttersvurg, 11 . Febr. Nach neuen von Baku eingetroffenen
Melduilgen beträgt der durch das Feuer im Naphthalagerder Kaspischen Schwarzen Meer-Gesellschaft entstandene Schaden
gegen . 10 Millionen Rubel . Von den 200 Personen , die
schwere Brandwunden erlitten haben, ist inzwischen wieder eine
Anzahl gestorben . Bei der Äiiftäimnmg der Trümmerftätte wer¬den fortgesetzt Leichen gefunden. Wie viele Menschen bei der
Katastrophe das Leben verloren haben , konnte bis jetzt noch nicht
festgestellt werden.

— Rom, 11 . Febr . Gestern Morgen fand der Sakrrstan des
Pantheon die Hinterthür der Kirche offen . Als die Polizei ein¬traf, wurde entdeckt , daß auch in das Grab des ermordeten
Königs- Hnmbert cingebrochcn worden war . Tie Diebe hattendie imitierte eiserne Krone und das imitierte Kreuz des Annun-

i ziatcn-Ordrvs, die auf dem Kissen vor dem Sarge lagen , geraubt.Außerdem wurden einige Voiivgescheuke von den benachbartenAltären gestohlen . Die Spuren einer 'Mahlzeit lassen darauf
schließen, daß die Diebe sich am Abend hatten einschließcn
lassen . Fft. Ztg .

— Athen, 11 . Febr. Depeschen auS Kythera zufolge habenTa n ch e r daselbst auf 'S Nene Bildsäulen aiifgefiliiden. (Kythera
war bekanntlich der Hauptort deS Aphrodite -Nrania - und auch deS
Ustarte-Kllftn?. D . R .)

nommen, sondern nach einer kurzen Einbettung soll eine Bespreche
ung stattfinden über die Art der Kreditgewährung und ob die
hiesigen Kreditinstitute dem Bedürfniß des Kleingewerbes und
Handwerk entsprechen ; ferner welche gewerbliche Genossenschaft «
oder ähnliche Einrichtungen hier bereits besteh« und mit welchem
Erfolg. Da die Genossenschastsbjldung trotz ihrer Wichtigkeit
keine genügende Fortschritte zu verzeichnen hat , wird wohl auK
gefragt werden müssen : welche Hindernisse der Neubildung und
Ausdehnung von gewerblichen Genossenschaften im Wege steh«
und was könnte der Gewerbeverein hierbei thun ! Die Mitglieder
des Gewerbevereins haben nun Gelegenheit, Erfahrungen mitzu-
theilen und Anregung zu geben um diese für das Gewerbe und.
Handwerk wichtige Angelegenheit fördem zu helfen.

□ Der Bereis vo« Aquarieu- «ad Terraneufrennde» z»
Karlsruhe hielt am letzten Montag seine erste Generalver «
fammlung ab, an welche sich eine kleine Stiftungsfeier
schloß. Aus dem Jahresbericht de? Vorsitzenden entnehmen wir^
daß der Verein z . Zt. 40 Mitglieder zählt . Im Dereinsjatzr fan¬
den 22 Sitzungen, theils mit belehrendenVorträgen und Demo«-'
strationen im Vereinsaquarium statt. Bisweilen erfolgten auch
GratiSverloosungen oder Versteigerungen von Thieren und
Pflanzen, welche dm Mitgliedern eine willkommene Bereicherung
ihres Aquariums brachten. Auch durch Veranstaltung von Ex¬
kursionen in die nähere Umgebung von Karlsruhe wirkte der Ver¬
ein anregend und belehrmd . Die Bibliothek des Vereins um¬
faßt z . Zt . 23 Werke . Außerdem lieg« in den Versammlungen
drei die Liebhaberei besprechende Zeitschriften aus . Die VereinS-
sammlung weist bereits 18 von dem SammlungSverwalter, Herrn
Präparator Schelenz in Farnol hübsch präparirte Fische
sodann eine Anzahl Süßwasserconchilienauf. Der Verein

*
hat

also in der kurzen Zeit verhältnißmaßig viel geleistet. Die auf
Jahresschluß satzungsgemäß ausgeschiedenm Vorstandsmit¬
glieder wurden Per Akklamation wieder gewählt . Das an die
Generalversammlung sich anschließende Stiftungsfest, bei welchem
sehr schöne und gediegene Jnstrumentalvorträgemit ernsten und
humoristischen Gesangsvorträgen und Deklamationen abwechseltey
nahm einen äußerst fidel« und würdig« Verlauf. Auch die
humoristische Aufführung „Der stumme Musiker" gefiel all¬
gemein. Den Bort ragend« wurde stets wohlverdienter reicher
Beifall zu Theil.

7-- Purch ei « «« Schuß in die Brust brachte stch gestern kurzvor Karlsruhe in dem Zug«, welcher um 9 Uhr 82 Min . Vormittag»
von Berlin hier ankommt, der Fähnrich v. Mantenffrl eine tödtlicheWunde bei. Der Verletzte wurde bet der Ankunft in Karlsruhe so»fort in das Krankenhaus verbracht, wo er zwei Stunden darauf
starb . Der Bedauernswerthe . der soeben von der Kriegsschule kam,
scheint di« That in einem Anfall geistiger Verwirrung begangen zu
haben , da er, wie man glaubt annehmen zu kännen, schon einige
Zeit unter starkem GemüthSdruck gelitten hat Der so jäh auS dem
Leben Geschiedene war ein Nachkomme deS Frldmarschall » v. Man-
teuffel .

Z Selvllmord. Heute Nacht 12'/« Uhr hat sich der verheiratheteBahuarbeiter Peter Seiler in seiner Wohnung Markgrafenstraße 19
hier mit einem Flobertgewehr durch einen Schuß in den Mund ge-tödtet. Die Ursache des Selbstmords ist noch nicht genau bekannt .

8 purch « in «« Schuß verletztwurdeaestrrnNachmittaghalb 6Uhrein 13 jähriger Volksschiller von hier . Während derselbe mit ander««Knabell sich am Schneeballenwerfen betheiligte, wurde er von einem
Kaufmannslehrling mittelst eines Flobertgewehres in den linken
Unterschenkel '

geschossen und mußte in's städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden.

8 Selvstmordverfuch . Heute Morgen 4«/4 Uhr legte sich der 28
Jahre alte , ledige Schreiner Friedrich Schoch aus Waldenburg,
z. Zt. hier wohnhaft , in der Nähe der Bahnübergangs ander Beiertheimer Allee in selbstmörderischer Absicht bei Herannaheueines Zuges ans die Schienen, er wurde jedoch vom WeichenwärterDörr bemerkt und konnte so noch rechtzeitig von den Schienen ent*
fernt werden. Schoch war stark betrunken.

8 Eine rabiate Frauensperson wurde weg« Körperverletz,
ung zur Anzeige gebracht . Dieselbe , eine Näherin, versetzte amMend des 6 . Februar vor dem Kolosseum der Frau eines
Schneidermeisters mit der Faust mehrere Schläge ins Gesicht,und als der Ehemann derselben zu Hilfe komm« wollte, gab sie
diesem eine Ohrfeige, daß ihm der Hut vom Kopfe flog , worauf
sich die Näherin unter Schimpfen entfernte.

Handel und Verkehr.
G Karlsruhe. 9. Februar, Z . Schlachthof. In der ver¬

gangenen Woche vom 4. Febr. bis 9. Februar wurden tv hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 238 Stück Großvieh (88 Ochsen, 93 Rinder,79 Kühe, 28 Farren), 445 Kälber, 662 Schweine, 32 Hammel,0 Ziege. 2 Kitzlein , 0 Ferkel, 7 Pferde . 18 884 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts «ingeführt nnd der Beschatt unterstellt,darunter 3385 Kg. Schweinefleisch ans Galizien . — 6. V i e h-
h of. Znm Markte waren aufgetriebeu : 11 Ochsen . 58 Rinder, 48 Kühe.16 Farren, 650 Schweine , 0 Pferde , 387 Kälber, 0 Hammel,0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk..für Rinder 58 bis 66 Mk.. fiir Kühe 42—58 Mk . . für Farren 54 bis62 Mk ., fiir Schweine 57—62 Mk. uro 60 Kilogramm Schlachtgewicht ,für Kälber 85—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hamncel00— 00 Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht» für Kitzlein 0.00—0.00M. pro Stück . Unter dem Großvieh b -sinden sich 13 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : langsam .Karlsruhe, 9. Febr. Fleischpreise ans der Fleischbankdes Wochenmarktes . Anwesend waren 14 Fleischverkänfer, welcheverkanften : das Knhfleisch zu 40—64. Rindfleisch 60—64 , Schweine¬
fleisch 64/72,Kalbfleisch 60,72 (Brust n. Hals—/ . Hammelfleisch40/70 Pf.Marktpreise m der Zeit vom 7. bis 9. Febr. 1 . Diktüalien : MGr. Fleisch, Ochsen 64- 72 , Rind (Kuh ) 50- 68 , Hammel 40—70,Schweine 72 , Geräuchertes 0.90—1.—, Kalb 64—73 (Brust und
Hals - ) Pfg. Brod : 450 Gr. weiße » 17, 1400 Gr. schwarzes40 Pfg. Mehl , 500 Gr. weißes 20 , schwarzes 16 Pf . 1 KiloErbsen 35—40 , Bohnen 30—34, Linsen 35—45, 500 Er . Reis 18bis 25 . Gerste 18- 25 , Gries18 - 19 Pf. 50 Kgr . Kartoffeln 2 .20 K .500 Gr. Butter 1.10—0.00 , Rindschnwlz (Nirrenfett ) 40. Schweine¬
schmalz 70—80 , 1

_
Liter Milch 18. 6 Eier 45 - 00 Pfg. » 1 Litersaurer Rahm 80 Pfg . 2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Wald-

buchenholz 44.— Rt>, Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 4.50.Stroh 3.50 M . für 50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .30.Barsch 0.60. Hecht 1 .20. Brejen 0.70 , Milben 0.60, Karpfen 0.90,Schleien 1 .20 , Rothaugen 35, Koretsch 0.40, Rhelnzauder 1 .30,Barben 0.80.
Mannheimer Hekrtidt- Mochen -Aerichk. Die ruhige Stimnmngans dem Getreidemarkt ersiihr auch im Laufe dieser Woche keine

Acndernng . Die Preise hielten sich auf ihre» , Stande ; das Angebotwar von keiner Seite dringend ; dagegen zeigte sich in den letztenTagen etwas bessere Kauflust. Roggen ist unverändert. Gerstepreishaltend. Hafer bleibt fest. Mais ohne Veränderung. Die
Notirungcn waren : Redwinter II 134.50 M . . Kansas H 184 bis135 M., Saxonska 184—135 M . . Südruss . Weizen 131—145 M . .Rnmän . Weizen 131 bis 144 M. . ruff. Roggen 107 bis 109 M . .russische Futtergerste 102 M.. russ. Hafer 102—120 M., amerik .Hafer 112 M., Mixed-Mais 87 M., per Tonne cif Rotterdam. v
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Telegramme der „ Bad . Preise " .
^ — KroaSerg, 10. Febr. Das Kaiserpaar traf heute Nach-

Mttag halb 4 Uhr in Schloß Friedrichshof bei der Kaiserin
Friedrich ei» und kehrte m» 5 Uhr nach Schloß Homburg
zurück. Das griechische Kronprinzenpaar war um 12 Uhr
»ach Homburg gefahren , um einer Einladung des KaiserpaareS
I« u Frühstück zu folgen.

lut Aransifnrt *. W ., 11. Febr. Die auf Anregung der Frank¬
furter Ortsgruppe des Handelsvertrags-Vereins einberufene Pro -
testverfammlung gegen eine Erhöhung der Getreide -
gvlle war zahlreich besucht. Redner aller Parteien waren anwesend,
« n Stellung zu nehmen gegen die hochschntzzöllnerischen Tendenzen -
- instimmig gelangtr eine entsprechende Resolution zur Annahme .

hd Darmstadt , 11 . Febr . Der „Frkf . Ztg .
" wird von hier

Lezüglich der Einverleibnng der Main -Neckar- ah» iu die
'Preußisch-Hessische Gemeinschaft berichtet , daß die ganze Auge-
legeuheit einstweilen nd nots . gelegt worden ist . Man will
augenscheinlich Baden , das bekanntlich von vornherein
heftig sppouirte , nicht ans den Fuß trete» und eine gnustigere
Aeit «bwarten.

--- Rom, ft . Febr . Mehrere Blatter berichten , Zanar »
Ielli habe bereits vom König einen Auftrag zur KabiaettSbild-
»ug erhaltm .

dd Lissabon , 16 . Febr . Die wahrend der Abwefmhett des
Königs die Regentschaft führende König!« dekorirte die Königin
Wilhelmina der Niederlande mit der Kollektivschärpe der drei
höchsten portugiesischen Orden und den Prinzgemahl mit dem
Orden von Sturm und Schwert .

hd Paris , 11 . Febr . Me verlautet , hat der französische
Gesandte beim Vatikan dem Papste folgenden Borschlag unter -
breitet : Der Jesniten -Ordea soll in Frankreich aufgehoben und
die andern Orden auter die Gerichtsbarkeit der Bischöfe gestellt
welche«. Der Papst erklärt er werde sich niemals zu einem Kom¬
promiß Herbeilasien . Die französische Regierung ließ dem Papst
hierauf bemerken , daß es im Interesse der Kirche sei, die fran¬
zösische Regierung zu unterstützen, denn wenn das jetzige Kabiuet
gestürzt werde, würde es nur einem dem Vatikan noch viel feind -
seligere« Miuisterium Platz machen . Der Papst forderte hierauf
Lertagnng der BereinSgesetz-Borlage.

---- 10. Febr. Der Ackerbauminister Iran Dupuy
hielt heute Vormittag bei der Preisvertheilung des Vereins
der Landwirthe Rordftankreichs eine Rede in der er anführte: Das
Sinken der Getreidepreise sei allen Ländern gemeinsam
und berühre nicht blos Frankreich . Das Gesetz über Jmvortbons werde
dem Nebel steuern, man müffe die Entscheidung des Senats abwarten .
Die Regierung beschäftige sich auch mit der Zuckerfrage
und werde zwei Vertreter zu der demnächst stattfindenden Zucker -
konferenz nach Brüsiel entsenden. Dir Regierung • könne
aber schon jetzt versichern , sie werde nicht auf Erhöhungen der
Staatseinnahmen durch Abänderung der Zuckerst euer abzielen,
sondern sich lediglich bemühen, den Zuckerconsum durch erhebliche
Herabsetzung der gegenwärtigen Abgaben auf Zucker zu
steigern.

e= Hkno-Horü , 11. Febr . Reuter. Ein Telegramm aus Ha¬
bana meldet : Die Derfassungskonvention hat mit großer
Mehrheit einen Verfafsungsartikel aufgenommeu , der bestimmt , daß
alle vor der Proklamation der Verfaffung gemachten Schulden
nicht anerkannt werden , auSgenommmen diejenigen , welche
im Interesse der Revolution am 24. Februar 1895 ab kon-
tuchtrt worden find.

---- Rew-OrleanS , 9 . Febr . Der deutsche Kreuzer „Biueta "

ist heute nach Beraeruz abgefahren unter den Hurrahrufen einer
großen Menschenmenge , die sich an beiden Ufern des Flusses an-
gesammelt hatte , „ ___ ___ ____

England und Transvaal.
hd Laudon, 11. Febr. Die tägliche Verlustliste aus Süd¬

afrika enthält für Samstag folgende Angaben : 5 Gefallene, 5 Ver¬
wundete, 25 an Krankheit Verstorbene , 8 Gefangene .

--- London, 9. Febr. Dem Reuterschen Bureau wird unterm
8. aus Prätoria gemeldet: Eine Anzahl deutscher Staats¬
angehöriger die fteiwillig denDistrict von ZoutpanSberg
gemeinschaftlich mit englischen Unterthanen , die von den
Buren vertrieben wurden, verlasien hatten, sind hier angekommen.
Sie find von dm Bure « gut behandelt worden.

bd London, 11. Febr. Ein Telegramm mir Herschell
berichtet: Ein Deserteur vom Kommando DewetS , der hier
eingetrvffen ist, erklärte, es fehle den Buren an allem Mög¬
lichen , so daß sie sehr kurz gehalten werden. Zahlreiche
Deserteure würden demnächst zu den englischen Truppen
stoßm (?). Dewet sei begleitet vom Präsidenten Stetjn , der von
Zeit z» Zeit auch da- Gewehr gebrauche.

Kapstadt, 11 . Febr . (Reuter .) Bisher sind insgesammt
10 pestverdachtige Erkrankungen gemeldet, welche einen Weißen
und 9 Eingeborene betrafen . Es sind energische Maßnahmen
getroffen, um der Krankheit entgegen zu treten und ihren Bereich
abzugrenzen. Ratten und Mäuse werdm vertilgt .

--- Kapstadt, 9. Febr. (Reuter.) General French besetzte
Srmelo . Die Bure « in der Stärke von 6000 Mannziehen
sich auf Amsterdam zurück .

Wie vom 6. d. M. aus Pietretief gemeldet wird , führten die
Puren einen heftigen Angriff auf Smith DorrienS Bor »
Posten bei Bothwell ans . Die Vorposten hattm schwere Verluste ;
der Feind wurde jedoch ebenfalls mit schweren Verlusten zurück ,

geschlagen .
---- Londne, 16 . Fesir. Lorsi Kitchener meldet aus Prä -

r 0 * t a vom 9. : Die im Osten operirenden britischen Trup .

pen-Abtheilungen nahmenamS . dS . Ermelo nach geringem
Widerstande rin» Sine « FriedenSnnterhandler , welcher zum
Tode prrnrthew «m m»d die übrige» Sefaugeuen nahm« die
Bure » « itz all« » «sicht, besage», baß bie Bure« sehr erbittert
Kien; 80 « » ran « rgaba » sich tan Vngländern .

In 1 MorgmS t Uhr griff LouiS Botha mit 3000
Wnn» Ganaral Tmith -Dorrie » bei vathwel an , er wurde aber
noch fchweoe » Mampft »arückgeworftu, ein Bnrengcneral ist ge-

jnl » , «in emtame fchwa» vanmmtat ; frruer zwei Feldkarnete todt.
Die Jatnde ließ« zwangig Todte in Händen der Engländer . Die
Engländer vml, , e« »4 Totae . SS » ertaa ubete.

Den eingegangmen Meldungen zufolge stieß der britische
Bormarsch nach Osten alle Berechnungen des Feindes um und
erzeugte in jenem Gebiet eine regelrechte Panik . General
Dewet scheint südlich von Jagersfontein s-
st r a ß e die Bahnlinie überschreiten zu wollen und dann die Ab-
sicht zu haben, gegen W e st e n zu marschiren. Es ist ihm nicht
gelungen , durch die Driften östlich von Bethulie den
Uebergang über die Bahnlinie zu bewerkstelligen .

Calvinia ist am 6. ds . von Delisle besetzt , die
Burenziehen sich auf Ken Hardt zurück,Ein im Inner «
der Kapkolonie operirendes Bnreukommavdo wird gegenwärtig
nach Norden über Aberdeen hinaus zurückgetriebe «.

— London, 10 . Febr . Ein Burenkommando von 400 Mann
hielt letzten Mittwoch bei Heidelberg dm von Natal kommendm
Personeuzug an, der eine große Zahl Zivilisten, Krankenpfleger¬
innen und zurückkehrende Uiüänder trug . Die Salve der An¬
greifer verwundete neun Passagiere . Alle Passagiere wurdm
ihrer Baarmittel und Kleider beraubt . Laut Meldung des Bu -
reaus Reuter «ahme« die Burm unter der erbeutete« Post auch
wichtige Depesche« des deutschru Konsuls in Durban , adressirt
nach Johannesburg , mit.

Währmd Bothas Hauptmacht vor den mglischm
Kanonen nach Ostm zurückweicht , schlüpfen immer stärkere
Abtheilungen «ach Weste« durch und konzentrireu sich im Heidel¬
berger Distrikt, wo sie die Natallinic gefährdm . Starke Burm -
Abtheilungen stehen noch immer südlich von Johannes¬
burg. (M . N . N .)

— London, 11 . Febr . Reuter meldet aus Cast -London
über ein G e f e ch t , das 2500 Buren unter Gmeral D e w e t am
30 . Januar ( !) auf dm Tabaks -Hügeln zwischm Bloemfontein
und Smaldeel mit einer kombinirtm 700 Mann starkm eng¬
lischen Trnppe unter Major C r e w e hatten . Die Buren lockten
Crrwe in eine Falle und beschossen ihn von 3 Seite «. Die Eng¬
länder mußten ihr« Maschineugeschütz aufgebe« uud erlitt « bei
dem Versuche, es z« retten , schwere Verluste. Sie schlugen von
dem Hinterhalte aus Dewets Angriff zurück, bis sie schließlich von
den Truppen des Generals K n o x bei Jsraelsport ausgenommen
wurden.

Rmter fügt hinzu, es handelt sich vermuthlich um eine der
Aktionen , wodurch es Dewet gelungen ist, die englische Linie
zwischen Bloemfontein und Ladybrand auf dem Wege nach Süden
zu durchbrechen. (Die Engländer habm sich jedenfalls zu der
unangenehmen Meldung Zeit genommen. D . R .)

--- Durban , 10 . Febr . Hier ist die Nachricht eingetroffen,
daß am Tage nach der Entgleisung des Postzuges bei Vlatfon-
tein ein 2. Zug nt der Nähe von Blatlagte vo« den Buren zur
Eutgleisung gebracht wurde . Ein weitererZug mit Eisen-
bahnbanmaterial und ein Zug mit Proviant hatten in derselben
Gegmd das gleiche Schicksal.

--- Kaag , 10. Febr. Die Umgebung Krügers zweifelt nicht an
der theilwetfen Zerstörung der Delagoa - Bahn , doch wird an¬
genommen, daß die zerstörte Streck « auf dem TranSvaal -
gebiete und nicht auf portugiesischem Boden gelegen sei.

Präsident Krüger , welcher nach seiner vollständigen Genesung
wieder nach dem Haag zurückkehrt , erhielt in den letzen Tagm gün¬
stige Berichte über die Kriegslage bei Botha ' S Haupt¬
arme «. Der Schaden , welchen die Buren bisher den Gold -
minen ^ zufügten , wird auf 30 Millionen Francs
geschätzt. (M. N. R.)

— Haag , 9. Febr . (Reuter .) Der niederländischeGesandte
vanWeede reiste von Lissabon ab . Der portugiesische Minister
des Auswärtigen erklärte in einer Note an den niederländischen
Minister des Auswärtigen , daß er durchaus nicht die Absicht hatte,
Holland Unannehmlichkeiten zu bereiten, Portugal wolle im
Gegentheil mit Holland freundschaftliche Bezichuuge» unterhalten .
Der Minister des Aeußern Beaufort erwiderte in einer Unter¬
redung mtt dem portugiesischen Gesandten, daß er die Dertheidig-
ung nicht als völlig genügend anerkennen könne , daß er sie aber
zu schätzen wisse und im Interesse der freundschaftlichen Bezieh¬
ungen beider Lander geneigt sei, den Zwischenfall als erledigt
zu bettachten, unter der ausdrücklichen Bedingung , daß der
niederländische Konsul Pott nach Lourenzo Marques zurück-
kehren könne und dort völligen Schutz finde, auf welchen ein
Holländer in portugiesischen Kolonien Anrecht habe. Die portu¬
giesische Negierung versprach dieser Forderung gerecht zu werden.

— Peking . 9. Febr. Di« FriedenSverhandlnuge «
schreiten fort. Die Hinrichtung drS Prinzen Tua « wird ab«
verweigert . (Fkf. Ztg .)

hd Loudo«, 9. Febr . LaffanS Bureau berichtet aus Peking :
Ein kaiserliches Dekret bestimmt die Enthanptnng deS Prinzm
Tua «. Auch ist dessen Soh « die Eigenschaft als Thrauerbe ent¬
zogen worden . Man glaubt , daß die Mächte «sine Hexadsetzuug
der Sttafe vornehmen werden.

— Hongkong, 9 . Febr . In Wumschick find 4 Raun hin-
gerichtet worden, die im Zusammenhang mtt den auf die Deut-
scheu verübten Angriffe« verhaftet Word« waren . Die Chinesen
meinm , daß nur zwei von ihnen zu dm Schuldig« gehörm .

— Nerttu , 9. Febr. Das Oberkommando « eldtt aus
Peking vom 8. ds. : Kolonne Cleve ist heute ohne Zwischen¬
fall nach Peking zurückgekehrt . Kolonne Trotha erreichte heut«
auf dem Rückmarsch Tfingho (10 Klm. nördlich Peking ). Eine
Jägerkompagnie mtt je einem Zug Kavallerie , beritten« In¬
fanterie und Gebirgsartillerie ging über Nankhau ans Tschatau
vor (43 und 62 Klm. nordwestlich Peking), um Jenkhina (72 Klm.
nordwestlich Peking ) aufzusuchen, von wo kürzlich Christenmorde
gemeldet wurden .

— Loudo«, 11. Febr. Nach einem Telegrammdes „Standard *
ans Tientsin von gestern hat dort eine Parade d« g«sammten
deutschen Garnison stattgefunden . Feldmarschall Graf Dald er¬
ste wird demnächst auch die 4. englische Brigade besichtigen
und dann Shanhaikwan einen Besuch abstatte».

» » *
= Nordenham , 10. Febr. D« Kabeldampfer »Pod -

bielski " der norddeutschen Seekabelwerke ist von glücklich« Legung
des Reichspostkabels Tsingtau - Shanghai zurückgekehrt .

— Marseille, 9 . Febr . Bischof Favier . der sich wieder nach
China einschifft, erklärt die ' Pekinger Meldung der Pariser
Ausgabe des „Newyork Herald ", er habe sich aller Werthobjttkte
uud Geldsache» im Hause des Hingerichteten Würdenträger Luse»
bemächtigt, für durchaus »«begründ« . Bischof Favier fügt hin¬
zu, er werde sich sofort nach seiner Ankunft in Peking zur Verfüg,
ung der Verbündeten stellm, um die gegen ihn erhobmm der-
leumderiischen Anschuldigungen zu widvrlegm . Wenn irgmd

ei» Christ ohne sein Wissen und mtgegm seinm Anordnungm
einer chinesischen Familie Schaden zugefügt habm sollte , w« de
er nach der Untersuchung der Angelegenheit durch die Derbün-
deten dafür sorgm, daß jede nur zu wünschende G» »gth«»»g
gewährt werde.

MuSzng au» den GtandeSdkcher« KurlSrutz«.
Todesfälle :

8 . Febr . Magdalena , alt 27 Tage, V. Franz Wagen« , Jntmdan -
tursekretär .

8, M Luise Bauer , alt 20 Jahre , Eheftau deS Architekten Karl
Bauer .

Wafferstand v-S Rhein «.
Maua «. 11. Febr. Morgens 6 Uhr 2,89 m.'
Kehl, 10. Febr. Morgens 6 Uhr 1,52 m, fällt.
Konstanz. Hafenpegel. Am 9. Febr. 2,58 m (8. Febr. 2,58 » ).

Bergttiistnngs - und Bereind -AnHei- er.
(DaS Nähere bittet man ans dem Juserateutheil zn ersehe».)

Montag den 11. Februar :
- rilettervikdnngsverei« . 8 ' /, Uhr Borttag . „
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung . M
VerLeo . 8'/, Uhr Vorstellung .
Ksfeidon. 8 U. Schwimmabend km BierordtSbad.
Ktenogr. -N - Stokze -Lchrey. 8 '/, U. Fortb .-KurS Mmckgrafmstr . 41
Uerei « f . Nokkshygieu«. H. 9 U. Borttag im kl. RathhauSfaal.

ichatz gegen das Auf -
springen der Haut Sä 5£
liche Gebrauch der „Patent -Myrrholin-Seife", wie dies viel« ärztliche
Beobachtungen unzweifelhaft festgestellt haben. Da dies« vorzügllche
Toiletteseife durch den Gehalt an „Myrrholin" , welches bekanntlich
Hautleiden jeder Art auf das Günstigste beetnstußt, unüberttoffm ist,
so sollten alle mit empfindlicher Haut, besonders ab« Frauen wid
Kinder, sich nur mit dies« Seife waschen . Ueb« all, auch in dru
Apotheken, erhältlich. 5220»

Hausens Ftr galstlg ArMtn »
nrrat ilebml .

Hasseier Hafer -Hakao.
Die Vorgänge in China.

----- London, 9. Febr . Den „Centtal News" wird vüs
Peking gemeldet : Es hat sich herausgestellt, daß die Pässe in den
Hügeln außerhalb der Demarcationslinie jetzt von chinesischen
Truppen besetzt werden. Eine große Anzahl Boxer kehrt auch
heimlich nach Peking zurück. Die Kommandanten der Verbün-
detm haben darum beschlossen, die Wachm und Vorpostm zu
verstärkm.

Nach einer Meldung des Bureau Laffan verlangtm die
Gcsaudtm, daß denjenigen Mitgliedern des Tsuugli -Iamens ,
welche während der Belagerung dafür mthauptet wurdm , daß
sie dem Throne in einer Denkschrift riethen, Angriffe auf die
Gesandtschaften aufhören zu lassen und andere dm Ausländern
ftmndliche Handlungm begingen, posthume Ehreu erwiesen
werdm.

Das Plündern und der Verkauf durch Plünderung geraubter
Gegmstände hat in Peking «och nicht aufgehört. Kürzlich entdeckte
man . daß einige Buddha -Tempel vergoldete Dächer haben. Eine
Abtheilung England « fand einen Tempel mtt tausend Fuß ver¬
goldeter Ziegeln. Die Plünderer glaubtm , sie seim von Gold
und die Ziegel wurdm für zehn Dollar pro Stück verkauft. Die
Engländer vrrkaufca jetzt drei kupferne v« goldete Götter , die je
zwei Stonnen wiegen : kleinere Götter werdm täglich verkauft.

--- 8. Frbr . Die fremden Gesandten kamen
henk zusammen, um üb« ein von den Chinesen vorgeschlagenes
Edikt zu berathen bett. Aushebung d« Prüfungen für 5 Jahre und
Bestrafung d« Beamten , welche schuldig sind , die Frevel gegen
di« Ausländer nicht unterdrückt zn haben . Die Gesandten be¬
anstandeten den Wortlaut des Edikts , welch« den Anschein erweckt,
als feien die Unruhm lediglich ans das Vorgehen eingeborener
Christen verursacht worden. DaS Edikt war sonst befriedigend
und wurde nach Maßgabe der Ansichten der Gesandten geändert an
die Chinesen zurückgegrben.

Bei Bleichsucht ; Blutarmut
wird als Nähr » und Kräftigungsmittel von besonder « Wirkung
Sanatogen empfohlen . Von Prof . u.Aerztenglä « »end begutacht«
Erhältl . in APoth . u. Drog. Atteste franco. Laaer L Li«., Berlin 3.0 .16.

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkrankongen (Zuckerkrankheit,
Nierenkrankheiten, Bleichsucht , Fettsucht and Blatsrmath), ferner
gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Frauen - und Hautleiden, wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt 862

bestn.
isrHelt !

Das Pomologische Institut Reutlingen wurde im Jahre 1900
von 87̂ Personen frequentiert . Es mtfallm 40 auf die höhe«
Lehranstalt für Pomologie und Gartenbau , 20 auf die Obst- und
Gartenbauschule und 27 warm Theilnehmer am Baumwärter -
kirrs . Von dm Baumwärtern warm 15 von der kgl. Zentralstelle
für die Landwirthschaft in Württemberg überwiesm, 3 vom land-
witthlchaftlichen Kreisverein für Schwabm und Neuburg ge-
sandt und 9 Theilnehmer besuchten den Kurs auf eigene Kosten.

Der heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt „ Pie ««**•
Landeksverträge und die Japter -Industrie " bei. worauf wir be¬
sonders anfm« kf«m machen .
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vadlsche Presse . Sette 7.
Nr. 3V.

Bekanntmachung.
q , heutig « Wahltagfahrt

„JtT btt bisherige ObrrbLrger -
rSEr Har Karl Schuetzler aoer-

tttin Obertürfltrmeifter btt
22t Karlsruhr gewählt . Die Wähl¬
et liegen auf dem Sekretariat I
Si Stadtrat », Rathaus , 2. Stock,
£ .« « ■ Nr. 54 zm öffentlichen Ein -
TwLhrend 8 Tagen nach dem
Eutincn dieser Bekanntmachung

östlichen VerkündungSblatt auf .
2 »aiae Einsprachen oder Beschwerden

»je Wahl müflen binnen der
>n Frist bei Großherzoglichem
ksamt od. bei der Unterzeichneten
■h, schriftlich oder mündlich zu

mit sofortiger Bezeichnung
LStweiSmittel angebracht werden.
Karlsruhe , den 9. Februar 1901 .
La» Bürgermeisteramt .

Sraemer . 1642
Lacher .

Zersteigerungs -
Ankündigung.

» «folge richterlicher Vvssügung
« äo am
bsjiii tat 18. Mrz II. 31»

R«h«ittllzS 3 Uhr,
{« btt unten Turnhalle der hiesigen
«ttpoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft der Zimmermeistcr Fried¬
rich Pseffinger Ehestau dahier
zffmtlich zu Eigenthum versteigert .
Der endailtige Zuschlag erfolgt , wenn
her Schatzungsprets erreicht wird .

Lagrrbuch» und Grund -
huchhest Nr . 3288 ». NI .
Nr. 78. Flächeninhalt: * >
• 4 ul Hteraus steht da»
mit Nr . 4 » der Morgen -
ßraße bezeichnete dreistö -
Fig » Wohnhaus , einer¬
seits neben Malermeister
Heinrich Jakob Feger ,
mcherseüS neben Schlosser-
Mister Christian Bengel
Ehäleute gelegen, gerichtltch
geschätzt zu . 34500

DlmmdlmlLi taustildflnf niidert Mark .
Die Versteigerungsgcdinge können

in meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 7. Februar 1901.

Grotzh. Notariat V.
Beck . 1644

Zorn Ad- u. Verkauf
von Liegenschaften aller Art , Ver -
niittlung von Hypotheken empfiehlt
sich unter Zusicherung prompter , dis¬
kretester und streng reeller Besorgung

M. Madlenep ,
tieaenschastz -Aaentur zu tkarlrruhe ,

Winterstratze 20 , lV . m »

Empfehle meine anerkannt
vorzüglich gut geräucherten ,
mageren Schinken , 4—6 Pfund
wiegend, 1655
tzer Pfund 80 Pfg .

Gustav Bender
vormals Carl Malzacher Hofl.,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach aus¬

wärts.
Telephon Uv . 1367 .

_ slratb .
Eine geblweter , alleinstehender Herr ,

50 Jahre alt , evang ., mit disponiblem
Vermögen von etwa Mk. 90000 .—,
wünscht sich mit unabhängiger Dame
in guten Verhältnissen zu verehelichen.

Gest. Mittheilungen , über welche
strengste Verfchwiegenhest zugesichcrt
wstd, unter 9tr. 82156 an die Expcd.
her »Bad - Presse " erbeten.

Zigaretten
Vertretung zu vergeben .

HSohite Provision .
Nar Oigarran -Orosshaodlung oder

Agentur , welche bereits Kundschaft
tu Htndlerbreisen hat , kann berilok -
•iehügt warden, Offerten snb ft . 554,
Outral - Annonc . - Bnr . William

Hamburg . 764a
Mine tüchtige Näherin

«apsiehlt sich im Weißnähen , Flicken,
« vndenmachen ; auch werden Herren -
«eider znm Ausbessern und Bügeln
«tsenommen . Lachuerstr. 5,5 .St ., l.

8» kaufen gesucht
kin vollständiges und noch gut «r -
haltenes Küferhandwerkzeug .

Offerten unter 82149 an die Exped.
?« . « ab . Dresse" erbeten . 2 .1

An kaufen gesucht ein noch gut »

Nhaltener
find unt . 82150 an die

der »Bad . Presse " zu richten.

karkenkoftünr ,
Wchire , mit Hut » wenig getragen ,
* « ■ verkaufe «. £ 2157 .2.1

Rudvlsftraße 18. 4. Stock.

ckvr in Sscisn gsnshmigtsn l. ottsrlsn

14 . "r 'slsrn .sr .Nächste Ziehung
HI. Bad . Eothe Kreus-Geld-Lotterie . Z

1760 Crewinne Im Genammtbetrag von 50,000 Mark .
1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000, 10,000 u. s . w. in baarem Geide . 11 Loose 20 Mark .

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einiusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

General-Loosvertrieb von Franz Pecher , Karlsruhe, «LuptLgentu^ oQvsni ss ^ , Karlsruhe ,

Cicderballt Karl$rubt
Smstllg kn 18. Februar 1901

in den Sälen der Kefthalle :

wozu wir unsere geehrten Mitglieder nebst
_ Familienangehörigen mit dem Anfügen

steundlichst einladen . daß zum Eintritt die Mitgliedkarten berechtige «
Für einznführende tanzlustige Herren werden auf den Namen

auszustellende Karten am Freitag de « 15 . Februar , Nachmittags
von 2 - 4 Uhr , im Vereinslokal (Saal des Hotels Monopol ) unent¬
geltlich abgegeben.

Zu gleicher Zeit find daselbst Karten für auswärtige Gäste , die
durch unsere Mitglieder eingeführt werden wollen , gegen Entrichtung
von 1 M . für jede Karte erhältlich . Auch diese Karten werden auf den
Namen ausgestellt .

Hier wohnhafte , dem verein nicht angehSrige Damen
dürfen unter keine « Umstände « eingeführt werden .

Der Zutritt zu den Säle « ist nur im Kostüm oder Ballanzng
gestattet .

Gegen Mißbrauch des EinführungSrechteS und der Mitgliedkarten
ist strenge Kontrole angeordnet .

Die Aufstellung von Tischen im Saale ist nicht zulässig ; dagegen
stehen außer der unteren Gallerte und dem Podium auch der obere kleine
Saal und der Raum öst ich des großen Saales (die frühere altdeutsche
Weinstube ) für Restaurationszwecke zur Verfügung . . 1657 .2.1

Eingang zu allen Plätzen durch den westlichen Garderobeanbau .

Oeffnung der Festhalle 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Dev jftorftattfr .

Eine leistungsfähige

er . Malzfabrik
sucht für Baden einen tüchtigen , kaufm.

_ Vertreter
gegen Provision zu engagieren . Herren , welche mit bad . Brauereien
Fühlung haben , wollen sich melden unter F . K. 4177 bei Budolf
IHossa , Karlsruhe ._ 1645.2.1

Deutsche, belgische und englische Anthracitzechen haben die
Preise ab 1 . April d . Js . abermals erhöht . Es empfiehlt sich daher,
heuteschon einen Aersuch zu machen mit den billigeren und bewährten

1- Ruhr-
. ,

passend für alle Arten Feuerungen ,
rutzen und schlacken nicht,
sparsamster Verbrauch , ea. 4 % Asche ,
intensive Hitzentwicklung,
per Ctr . Mk . 1.00 frei Aufbewahrungsraum .

Atteste der Firma Junker & Ruh u. A. zu Diensten.
AUeinnerttarrf für Kcrrlsrutfe :

Pli fftsBtiÜAI * tat « : Stafifltjtt . 59.■ * , Telefon 256.
Alle Sorten kohlen, Kols, Brikett, Holzkohlen, Brennholz

für Industrie und Hausbedarf . 1483 .5.2

Für

Confimanden
empfehle in großer Auswahl :

llrsge» Btil
MsirsihetttnMietet

Merrölkt
TWntiilher
Stränge rc.

Unterhosen
Sorten
Crmtten re.
Hosentröger .

Aufträge nach Maaß und die
passenden Stoffe billigst . 1633

Gustav Oberst .
88 Kaiserstraße 88.

Nachhilfestunden
in allen F ächern ertheilt 4M

Student
sehr tüchtig .

Offerten unter Nr . 81715 an die
Exped. der „Bad . Presse "

Reisende, Agenten
und Platevertreter sucht überall bei
hohem Verdienst zum Verkauf von
Holzroufeaox , Jalong'en und Roll¬
läden Geyer & Klemt , Neu¬
ro de i . Schl. Fabrikate 9 mal
prämiirt mit goldenen and silbernen
Medaillen . 2068 .5 .5

Heirath .
Ein solider Geschäftsmann AuSg.

20 er, Wittwer mit 2 Kindern , sucht
sich baldmöglichst wieder zu verehe¬
lichen. Etwas Vermögen erwünscht.
Offert , unt . 62144 an die Exp. der
„Bad . Presse ".

Hypothek .
Mark 20000 .- zu 5 »/0 auf

zweite Hypothek , nach erster von
Mk. 46000 .—, auf Brauereianwesen ,
das bestens eingerichtet , baldigst ge¬
sucht . Nach diesen Mk. 20000 .—
kommen noch Mk. 83000 Hypothek.

Gest . Anfragen unter Nr . 771a an
die Exped. der „ Bad . Presse". 3.1

Existenz oder Nebenerwerb
mit einigen 100 Mark Kavital durch
Fabrikation von amerikanischer
Parketbodenwichse . Einfache Her¬
stellung ohne Branchekenntniß . Hoch¬
rentabel . Offerten unter „ Wachs "
an die Zestschrift „Haus und Hof"
in Karlsruhe . 82145

ging am Samstag Abend in der
Sophien - od . Lcssingstraße eine dunkel¬
blaue Ponydecke . Der redliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung Lessingstraße 11 , Part .,
abzugcbcn. 82159

Verlaufene Katze »
Große Katze mit glänzend schwarzer

Brust , Strick über der Nase. Vorder¬
pfoten und Hinterfüße weiß und rothem
augenähtem Lederhalsband , hat sich
verlaufen . Gcg . Belohnung abzugeben
Kaiser -Allee 65 , 9. Stock, l. 82155

Am DieuStag de « 12 . d » . Mtb .
findet nach dem Turnen im Vereins -
lokal eine

Monats-Versammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht über den Gauturntag .
2. Verschiedenes.

Wir laden hierzu unsere verehr !.
Mitglieder freundlichst ein und bitten
um zahlreiches Erscheinen .

Der Tururath .

Turn- Gesellschast
Karlsruhe .

DienSrag den 12 . ds . Mts ., nach
dem Turnen :

Monats-Versammlung
im BereiuSlokal .

Berichterstattung über den letzten
Gauturntag .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Tururath .

Zwei FrSulein (Schwestern )
suche « Arbeit im Weißuähen
und Monogrammstickeu für ein
Geschäst, oder ' Uebernahme ganzer
Aussteuern . Gefl . Offerten bittet
man unter Nr . 82154 in der Exped .
der „Bad . Presse " abzugeben .

Tüchtiger Bureauchef
für größeres Anwaltsbureau sofort
oder Ms 1. März gesucht . Anfangs¬
gehalt 1800 bis 2200 Mk. Dauernde ,
selbständige Stellung . Nur Leute mit
prima Referenzen wollen Offerten
unter Nr . 788a an die Exped . der
„Bad . Presse " einreichen._ LI

Ein zuverlässiger und gewandter

Gehilfe
wird von einem Pforzheimer Rechts¬
anwalt gesucht . Eintritt kann schon
am 1 . März erfolgen . Offert , unter
Nr . 745a an die Expcd . der „Bad .
Presse"._ L2

Gesucht wird tüchtiger

Verkäufer
der Dclikateß - und Eolonialwaaren -
branchc. Offerten unter Nr . 1594 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Junger Hitler ,
zuverlässiger Mann , wirb in eine
Weinhandlung gesucht , nur
solcher , welcher selbständig in Holz
arbeiten kann . Erwünscht sind Kennt¬
nisse von Branntweinbrennerei rc . ,
jedoch nicht Bedingung . Gesuchter findet
Lebensstell . Verheirathete bevorzugt .

Off. u . Beifügung v. Zeugnissen u.
selbstgeschr . Lebenslauf an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 62151 .

feuersebmied,
ein tüchtiger , findet bei hohem Lohn
dauernde Stellung bei 1631 .3.2

U. Kauft & Sohn,
Karlsruhe ,

Wnlrthornntrnsno 14 .

Kaimnfester -Gesuch.
Ein tüchtiger Kaminfeger findet

dauernde Arbeit gegen guten Lohn bei
Otto Dubac, Kaminfrgermeister .

Wolfach . 747aL .2

in jnngrr Arbeiter
findet sofort dauernde Arbeit bei
Georg Die * , Kaminfegermcister ,
62666 Gtraßburg i . E . 3.3

Haushälterin
Letzten Alters für eine Villa auf 's

.land gesucht . Erfahrung in guter
bürgerl . Küche Bedingung . Offerten
unter O . 340 an 1656
Hoasenstein «& Vogler , A^G.,

Karlsruhe .

D Flotte Kellnerinnen Büffet-
damen , Koch- n. Kellnerlehrling ,* Haus - und Küchcnmädchen

sofort gesucht . 82161
Job . Diotrich , Ritterstratze 10/12 .

in gebildetes Fräulein
aus guter Familie für die Nach¬
mittagsstunden zur Beaufsichtigung ,
Unterhaltung und Eontrolle der Schul¬
aufgaben zu 9 jährigem Knaben ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1653 an
die Expedition der »Bad . Presse" zu
richten . 8 -1

auf 1. März besseres Zimmer -
Mädchen oder eins. Kiuderfrl .,
im Nähen bewandert , gewandt in der
Zimmerarbeit , in die Nähe Karls -
ruhe 's in ruh ., feines Hau » mit einem
fünfj . Kind , bei hohem Lohn.

Offerten unter Nr . 723a au du
Exped . der „Bad . Presse". 3 .3

Gesucht wird aus 1. April oder
früher ein 16—20 Jahre aÜeS

Dienstmädchen.
Näheres bei Fra « Hetöenroiek ,

Offeuburg . 776a .2.1

Auf baldigst evtl . 1. April wird
nach dem Schwarzwald als Stütze
der Hausfrau gesucht ei« einfaches,
tüchtiges

das aut nähen , bügeln kann und Liebe
zu Kmdern hat . Thcilweiser Famllien -
anschlutz bet angenehmer Stellung .

Offerten mü Zeugnißabschriste « und
Lohnansprüchenzur Weiterbeförderung
an die Exped. der „Bad . Presse
erbeten unter Nr . 773a ._ 34

Eine tüchtigeArbeiterkellnerin
bei hohem Lohn sofort gesucht . 9.3

Westamant 1566
„min Kühlen Ifrug ".

LehnilWkn- krsiich .
Einige junge anständige Mädchen,

welche das Putzmachen gründlich er¬
lernen wollen , erhalten sofort gute
Lehrstelle bei 1548 .2 2
L. P. Drescher, Mjinfit 49.

LehrilllgHesillh.
I « meiner Steindruckere :

sowie in meiner Setzerei findet
je ein Lehrling Aufnahme .

Friedrich Gutsch ,
Buch - und Steindruckerei .

Für ein Versicherungsbureau wird
per Ostern gegen Vergütung ein

Lehriing gesncht.
Gelegenheit zur gründlichen Aus¬
bildung . Offerten sind unter K. M.
Nr . 1652 an die Expcd. der „Bad .
Presse " zu richten._ 3J .

Lehrling - Gesuch.
Junger Mann mit guten Schul -

kenntniffen kann auf Ottern kaufm .
Lehrstelle crhattcn gegen sofortige
Vergütung . Offerten unter Nr . 1638
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Bran»iweintiTeimmi
ii , Weiiiliandliiii" .

Junger Mau « mit guter Schul¬
bildung und an » anständiger Familie
studet per Aprll Lehrstelle bei
freier Station .

Selbstgeschriebene Offerten unter
Rr . 1452 an die Expedition der
„ Bad . Presse "._ 6.4

Lehr - ing - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcherLust

hat , die Schreinerei gründlich zu
erlernen , kann bei sofortiger Bezahlung
bis Ostern oder früher eintreten bet

J. Stfisser , Schreinermeister,
Morgenstraße 55. 62146

Ein Terh . Beamter
in ungekündigter Stellung bei einer
Großh . Verwaltungsbehörde sucht
Verwendung im Gcmeindverwaltungs -
dienst als Rathschreibcr oder Rath -
schrcibergchilfe. Suchender hat ein
Staatsexamen int Verw--Tienst ab¬
gelegt und verfügt neben Kenntnissen
vom Gemeindeverwaltungsdienst über
gute Zeugnisse und Empfehlungen .

Gesl. Anerbieten wollen an die
Expedition der „Bad . Presse" unter
Nr . 82134 gerichtet « erden. 2.2

Vertranensposten !
Tüchtiger Kaufmann , verheirathet ,

kautionöfähig , sucht Vertrauensposten
am liebsten als Reifeuvo » tut »
Kassier für Brauerei , da derselbe
in dieser Branche schon mit gutem
Erfolge thätia war . — Offerten s»b
K. 631 an HMseuteln 4t Vogler ,
& >© -, Knrlnrnke , erbeten. 1649

Tüchtiger , strebsamer Kaufm « « » .
gelernter Manufakt ., 25 I . alt , sucht
Stellung m Laden oder euf Kontor .
Offerten unter 713a au die Exp . der
„Bad . Presse". »M

Lebensstellung -
Gesuch.

vrrheirathetcr Kaufmann sucht
Bcrtrauens -LebeuSstellnna . 5.4

Gest. Offerten unter Nr . 1514 an
die Exped. der »Bad . Presse " erdete «.

Vertrauensposten.
Tin junger , intelligenter , kautionS -

S er Mann, berhnrathet , wünscht
e als Kassier, Bureaodiener od«

sonstigen Vertrauensposten . Aner¬
bieten unter Chiffre postl.
Lahr (Baden ) 795a .SL

Berbeiracheter Kutscher, mit guten
Zeugnissen, sucht dauernde Stellung .

Offert , unt . Nr . 82048 an die Erp .
der „ Lad . Presse" erbeten ._ 8L

- gltilijtJFräuleln , i
gewandte « akchiueuschreiberiu u.
Steuographisti « , jedoch bish . noch
nicht in Stella ., sucht sofort od. später
Stetz . unt. befch. Ansp. , ev. zunächst
als Bolontärin. Gesl. Zufchr . erb. unt.
m. 8114 bahupostlag . Karlsruhe .

hungc » Mädchen sucht Stecke
für biss . Hausarbeit in e . Landpfarr -
haus .womögl. « .Kindern , b. Familien¬
anschluß u. etwas Gehalt . Gest. Off .
u. BL B . 16 postl. Heidelberg . 767a

Lehrstelle-Gesuch .
Für einen Jungen aus ordentlich «

Famllie wird bet einem Mechanik« ,
auch Feinmechanik« , dahier eine
tüchtige Lehrstelle gesucht. Gefl .
Offerte» find unter Nr . 1647 an die
Exped. der „Bad . Presse" zu richten .

Duvlnch .
Geräumiger Lade « mit anst .

Zimm « (Hauptstraße ) auf Juli zu
verm. Preis 900 Mk. Al » Filiale
sehr geeignet. 1437 .4.2

Näh . Horrmann , Conditorei ,
Hauptstraße 8.

Wohnung jit vermiethe « .
gLahnhofstraße 4, 3 Treppen hoch,

ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche und Kell« auf
1. März zu vernnethen . 1541 .2.2

Zu erfragen daselbst.
57>urlacherstrabe 47 , parterre , ist

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche mit Wafferlcttung , Keller und
Speicherkammer auf 1 . April zu
vermiethen. _ 82154

-Lcheffelstr . 20 ist eme Wohnung
^ von einem gr . Zimmer , Küche,
Keller ans 1. April zu vermiethen .
Näheres parterre . 62153
l lhlandstr . 28 sind zwei schöne, neu
H hergerichtete Wohuuuge « , ein«
im BoroerhauS von 2 Zimmern , Küche
und Keller, mit Koch- und Leuchtgas
versehen, und eine im Seitenbau von
3 Zimmern , Küche u. Keller auf sofort
oder aufs Quartal zu vermiethen .
Näheres im Vorderh . l . St . 350 *

« Hbühlbnrg , Hardtstraße 31 ist eine
Parterre » Wohnung von 4

Zimmem , Küche und Zubehör , auf
1. April zu vermiethen . 62072 .3.9

Zwei Zimmer zu vermiethe « .
Ludwigsplatz Rr . 40a sind im

2. Stock 2 ineinandergehende Zimmer
pr. 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden rechts . 657 *

Än eine Dame ist ein hübsch möb»
lirtes Zimmer mit Balkon , Klavier -
benützung und schöner , freier Aussicht ,
in nächsterNähe Haltestelle der elcktr .
Bahn , auf den 1 . März zu vermiethen .
Wh . So phiensir . 142 . 9. St . B » * -»?
(Lin fein möblirtes Parterre «
^ Zimmer ist an ein solide» Fräu¬
lein oder Herrn sofort oder auf
1. März zu vermiethen . Zu erfrage «
Rankcstr. 20a , im Lade « . 82079L .2
rttrenzstraße 10a , 3. Stock , tst
^ einfaches gimmerzu
« leihen.

rin
»er»

82148L .1
/ttrenzstraße 24 ist ein freundliches

Mansardenzimmer an zwei
ordentl . Arbeiter zu verm. 61757L 3

Wasserstraße 39 , 4 . St . l . , ist ein
möbl. Mausardeuzimmer so¬

fort an einen soliden Arbeiter zu
vermiethe « . Eingang Fasanen -
straße. _ _ 62103 .2.2

Httarkgrafenstraße 52 , 2 . Stock , ris »
ä -vis dem Markgräfl . Palais ,

ist ein schön möbl. Zimmer an Be¬
amten oder Kaufmann , event auch 7
ineinandergehende Zimmer zu verr
iniethen. 62119 .3.2
Äludolsstraße 29 , parterre , Eingang
VI Hof , ist ein schönes , einfach
möbl. Zimmer (Preis 10 M .) sofort
»d. später zu vermiethen . 82022LL
Elüppnrrerstr . 92a fft ein gut möÄ .

Zimmer mit sep. Eingang und
freier Aussicht in ruhig . Hanfe sofort
«der später zu vermiethen . 81948 .4. 4
KLtr ^anieiistt . 3,4 . St ., ist ein möbl .
' *■»' Zimmer an Fräulein ob. Frau
zu vermiethe « . Näh , part . 68190

gtt « derjtraße 92 , 2. Stock , ist ei»
großes , gut möblirtes Zimmer

sofort oder später zu vermiethen . 2 .2
Jähringerstraße 8, 3 . Stock , ist ei«

schöne«, nicht zu große » Zimmer ,
» st »der ohne Frühstück, auf 1. Mär ,
zu vermiethe « . B2023A2

str . 26,3 . Stock, rechts , ist eine
Schlafstelle billig pt » er »

mietheu. 62160



w Mio hierdurch zur Kenntniß
die «Sa« Arends

'scher Stenograplien-Giub
Karlsruhe.

^ bracht, die allgemeinenBer
g»bedt»g«n

^
n für die Ans

Cchrnng »vn »arnifonbante«
i dem Unterzeichneten und de«

Garnifon-Berwaltnngeu t» Karl»
rnh«. Mannheimund Heidelberg
»am 1t . di» 18. Februar d. I »
pir Sinsicht «ufliegrn . 1511

Karlsruhe , den 6. Februar 1901 .
lannaMli ,

Baurach .

» ii eröffnen am nächsten Donnerstag de« 11 . FebruarAbend» 1 ,9 Uhr , ,n unserm Lokal „König von Preußen , Ecke Adler
und Markgrafenstratze, wieder einen

» m 11 . und IS . d. Rach ,
mittag» 1 Uhr anfangend , findet
«ine Fortsetzung unserer Vfändcr-
Bersteigerung statt ; »um AuSgebot
kommen:
Montag : Gold, und filb. Uhren,

Ringe, Broschru rc.
Dienstag : Kleider , Weißzeug ,Betten, Stiefel , sowie ein Damcn-

Fahrrad . 1572.2 .3
Karlrruhe , 8. Februar 1900 .

Ktätzt. Spar - und Mfandleiy
tasse-Merwattuqg

HchorOismiilsi.
Xus Gr Fasanengarte « werden

»ersteigert
Iti 13 t

3 Ster eichen Scheitholz H. und
III. Klasse, 6 Ster buchen Gchcit»
«nd Prügelholz, 25 Ster ge¬
mischte », 11 Ster forlen und
tannen Prügel holz, 5 Ster eichen
Stumpenholz, 475 Stück ge¬
mischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
im Zirkel an: Fasanengartrnthor .Das Loh wolle vor der Verstei¬
gerung emgeseben werden . 1581 .2.2

Karlsruhe , de» 8. Februar 1901 .Kr. Äasanerie-7

6 ftündigen Uirterrichtrknvsnr
in der ganz vereinfachten ArendS 'schen Stenographie , wozu wir
Damen und Herren höflichst einladeu. Gest, vorherige Anmeldungen an
unfern Schriftführer , » - Zaltenbach , Steinstr . 18 . erbeten ; auchwerden solche am Unterrichtsabend tut VereinSlokal cntgegcngenomnicn .

w ~ Honorar einfchl . Lehrmittel Mk . 2 .— . "i
Auf Wunsch Privatunterricht . — Nach auswärts brieflich .

i«48 Der Vorstand .

Miss $ Kölsch
Detail

211 Kaiserstraße 211
übernehmen das

Anstrichen von
Niigel-AuHeSung Kreiburg . Strümpfen

Verwaltung.
Hotforst , «ni

Der Unterzeichnete Verein hält in den
Lagen vom 16 .—18 . Mär » d . I . eine

Ovotze Ausstellung
von Geflügel aller Art , Tauben , vögeln ,
Geriithfchafteu und Futtermitteln rc. ab.

Anmrldeboge » sind zu haben beim
Vorstand, Herrn L. Lai« , Röderstr. 5, und

laden wir Interessenten zur Bethciligung ganz ergebenst ein .
Kreibnrg i. B., 8. Februar 1901. 743,.2.2

Vogelschutz', Vogel- und Geflügelzucht - Verein.
Der Vorstand .

Marli gräflrr Wrin- Urrsteigr rumj
in Hügelheim Bri Mnllhkim in Bode».

Emil Marge #, Rebgutsbcsitzer,
läßt

Mittivslh, 27. FtSrnir 1981, NlllhnlittagS l Uhr,
ca . 1200 Hektoliter

Markgräfler Weissweine

1002*
aller Art

auf eigenen Maschinen
zu sehr billigen preisen.

miimiiiiimmiitHmfiitittimiitiiiiititiniHmiiiii

der Jahrgänge 1893 , 1898 , 1899 und 1900
öffentlich versteigern. 995 .3.2

H
«vtor of

J ^
ental urgery

18317

«nd
»er¬

st Nhrr
1. « m Freitag , 18 . v. M., ansde« Rathhauk « in Friedrich » ,

thal : an Mndfsllcn an» den Abth.
„Brunnenfeld» Speierlache, Schön -
eickenjagen, Jungeeichen, Weinsuhl
und Stuttenblöße " : 17 Ster buchene
und eichene , sowie 67 Ster forlene
Scheiter, ferner 39 Ster buchene,
«ichene und gemischte, sowie 4 *6 Ster
forlene Prügel und 2050 Stück
forlene Wellen . n - - - - - — __ _ _4 ?.; sa “ a»S: ! Nur Geldorewinne !
heim : am Durchforstungsholz au» , . . . - o
dem „Pfakzgrafenjagen" : 424 Ster
forlene Scheiter und Prügel ; an
Windfällen ans de» Abth. „Orl-
michelSacker, Schrccker Thor * u. A. :
34 Ster buchene , eichene u . gemischte
Scheiter und Prügel , sowie 9 Ster
Gichenstockholz . 727a.2.2

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

XABLSBUBE ) Knieerstrasse 221 , neben der Reioliapost.

bringen die Rothe Kreuzloose k M. 2.- am 14 . Februar 1901 ,I . Hauptgewinn M. 20 000 .—, ll . Gewinn M. 10 00V .- - u . s. w. baar ,die Preidungeo MUnsterloose k M. 3.— am 16.—18. Februar 1901 ,I. Haupttreffer eventl . M. 125000.- , 100000.—, 75000 .— n. s. w . baar ,die Hlarlenburgerloose k M . 3.— am 26.- 28. Februar 1901 ,HauptgewinneM. 60 000 .— , 50000 .—, 4i 000.— , 30000 .— u. s. w. baar .bei größerem Bezug jtk Rabatt , Porto, Liste je mit 25 Pfg.

Ankauf
getragener Herren» » nd Frauen«
kleider . Schuhe »»d Stiefel,
Militärcffekim, gebrauchte Betten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 28

parterre. 16610*

Champagner
Marke E. Cliquot , Reims |

Generalvertreter :
Franz Fischer & Ci

Karlsruhe.
1146 .641

Todes - Anzeige .
Heute Mittag versohied sanft und ruhig in

Folge eines Schlaganfalls unser innig geliebter,treu besorgterGatte, Vater, Grossvater, Schwieger¬
vater, Schwager und Onkel

Franz Molitor
Medicinalrath

im Alter von 62 Jahren . 786a

Baden-Baden , den 10. Februar 1901 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josephine Holltor, geb . StadeMer.

Todes "Anzeige .
Wir erfüllen hierdurch die schmerzliche Pflicht, Verwandte.

Freunde und Bekannte davon zu benachrichtigen , daß unser lieber
Batte, Vater, Bruder, Onkel und Schwager

StCftltl Beet2, Salineschreuw ,
nach kurzer Krankheit im Alter von 56 Jahre» heute Früh 8 Uhr
sanft verschieden ist, und bitten um stille Theilnahme.

Im Name« der trauernden Hinterbliebenen :
Iran Karoline Beetz , geb. Waischburger ,

Rappe»»««, 9. Februar 1901 . 775a

FohrnWerßtigerW. »-»»»->»»«,
tgarbe Rabatt , Porto, Liste je mit 2o
Carl Götz ,

Dien»taä den 12 . Februar,
Vormittag« 9 Uhr , wird im Auftrag
im « iittiontzlokal Zährlnger-
strahe SS gegen baar versteigert :

1 sehr guter zweithür . Schrank, 1
Kommode, 3 einth . Schränke , 3 koni-
fllette Betten, 4 Waschtische » 1 Nacht¬
tisch mit Marmor , 4 Nachttische mit
Holzplatten, 1 langer und 1 Zu-
sammenlegtisch, 1 oreitheil. Woll-
mattatze , 1 Gasofen, eine Partie
1er, Ler Platten und Teller,

wozu Liebhaber einladet 1624.2 .2
8 . « iBvkmrmn , AttingSzeschist.

WkißWeiMG
Im Austrage werde» Werder -

Platz 88 , 4 . Stock , am Mittwoch
de»» 18. Februar , Morgen»
10 Uhr und Nachmittag » 2 Uhr
beginnend , versteigert, al« :

6 Betten, worunter 2 Halbfranz .,

kommod« , 2 Waschtisch« , 1 Fauteuil ,

13142

Spiegel, Bilder» Lampen , Vorhängeund Gallerten , Bettwerk , Weiß¬
zeug, 1 kl. Herd, 1 gr. Anrichte , 1490.3.3
Schaft, 1 Küche,,tisch, Geschirr und
verschiedener Hausrath ,

wozu Liebhaber rinladet 1643.3.1Drcssel .
Tin Paar elegante , kräftige

Rappen ,
178 cm Bandmaß, Wallach 7 Jahre,Stute 10 Jahre alt , ein - und zwei-
fpännig gehend, auch geritten, sind
Wegen Aufgabe de» Stalle« verkauf»
Ach. Z» erfragen unter Rr. 759»
t» der «xp. der „Bad. Presse ". 3.1

. . BankgeschäftKarlsruhe . 1 . 886 .10.7Sicherste Bestellung ist recht bald mit Anweisung oder Nachnahme .

Färberei u. chemische Waschanstalt
Ed . Printz ^al ,

Kalserstr . 65 Kaiserstr . 198 Kaioerstr . 245 !
Erbprinzenstr . IO u . ächützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässlgen Preisen .

Striciebdumwolk
n mziiAWeil Saalitatcn empßehlt zu mäßigster! Pmsert

Rudolf Tieser .

eigener Röstung,
leis frisch in allen Preislagen
empfiehlt

Aug. Lösch Nachfolger,
Kcke Kaiser- u. Kdterstr.— Telephon Rr . 1282 —

Muster gratis «nd franco zu
Diensten . 1488 .3 .2

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzlich« Nachricht , daß |

I unser liebes , einziges Kind

nach langem Leiden im Alter von beinahe 3 Jahre» am Sonntag
Nacht halb 2 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten 1654 |
Albert S <* hiitz und Frau ,

Krrrvenstraße 8.
Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag 10 Uhr von ]

der Friedhofkapelle ans statt.

Dankna ^ ung .
Für die vielen Beweise herzlicher , aufrichtiger Theilnahme!

anläßlich b«S Heimgangs nnscrcS unvergeßlichen lieben Sohnes |und Bruder-

Franz Leyendecker.
Lehrer »,

für die zahlreichen dranzspendcn von Rah und Fern und be°
! sonders für die trostreiche Grabrede des Herrn Stabtvikar >Steinmann sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.
1651 In tiefer Trauer :

Kais«, streß« 153.

Abbruch .
Beim Abbruch der Stallgebäudes

1» der Mühlbnraer vraneret
»oerden dom 7. d. M. an Ziegel ,Kalten , Bauholz , Platten ,Fenster «nd Thüre«, Kanäle
And stlbfallröhre «, Tröge mit
Nanfe« billig abgegeben. 1466 .8.3

Näherei Abbrnchstelle ._
Eine Bass-Zither

aie-Zither), ist billig zu Vee¬
rt . 13S1.8L

En gros . Export . En detail .

W. EimsMif.,
Karl-rnhe «240

(Znh. Oskar Friedle )
■empfiehlt billigst präparirt « Palmen ,
BasenbonqnetSblühendePflarrzen
Dekoration »z»velge von Früchten

„ «nd Blumen, H»t. und « allgarni-tnren , Lommunikantcn - Kränze ,Brautkränze, « rantbonqnet » und Schleierre. (Körbchen und Jardin iCreir werde » zun :
Füllen angenommen) . GWM" Beständige stln»-
stellnng in Perl . . Blech- und Blättergrab ,
kränzen , Todtenvonquet» rc. in beiden LädenAdler » tras »e 7, zwischen Kaiserin, u . Schloßplatz .

)cr ersten Pilsener Aktien -Brauerei
(einzig rein deutsche
Braoerei in Pilsen)

empfiehlt und versendet in '/,und y» Liter Fl ., von 5 Fl
an frei ins Haus. 674*
Carl Bänken
zum Wrinz Witjjekm

Hirfchstratze 20 » .

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung» - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Familie

Lohnbücher
für Minderjährige nach de« ge<
fetzlichen Bestimmungen z«
haben in der 1804 .2.2

Druckerei Lang ,
_ Marie,tstratze IS.

Ein zweistöckige » Wohn hau » ,
Waschhau» mit Wiescnthal , lausendem
Wasser nnd Bachwasser, mit schönem
Garten, 3 Morgen Gelände mit allen
Lorten Obstbäumen , an der Land-
und Hauptstraße, eine Viertelstunde
von Heidelberg entfernt, 10 Minuten
an die Bahn , zu verkaufen.

Zu erfragen Wielanvtstraß « 16,~ — ■ -4 'Stock , bei Rabe . B1751 .3.2

Tüchtige Einlegerin
an Buchdruckschnellpreffe gesucht in der

Buchdrulkerei F « Thiergarten
(„Badische Presse").

Möbel. Venen. Auf 's Land!
Hurrtanungen

jegltcberflu

] 4 lller Geld a . Lebrnro. -polic«,
|| Schuldsch . rc. sucht, verl . Prosp.lu - »eine Vermittelung . Rückvto .Mt *« Lainlche- 1 S « “ w»

Dr. Siestaverlag 88 Hamburg . Buch
frauen- S Blut*»
Buch über die Ehe «. s. w. 1M , Nach«.

gegen »nouatliche oder ' /« jährige
Itatenzahmngen ohne Aufschlagdes wirklich reelle» Preise » .

Offerten bittet man an die Ezped .
>er „Bad. Presse " unter Nr. 1487 zu
enden und werden solche sofort

unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 8 .1

!!8kr, !jkMerBsxtthNi .,
Rüde , echte Raffe , zimmerrrin, ist
Mg zu vrmkanfe » . 62071.3.3

Wakdstratze 22 , 1 Treppe.

Gin kleincrcs, zweistöckige»
Nkebnben » mit Zinkdach, gut
erhalten , ist baul.Beräudcruugeu
wegen billig zu verkaufen .
Marienstr. t5 , im Comptoir. —
Eignet sich auch für Stallung
mit 2 Zimmern ._ 1603,3 .2

HeiskziiMttiiiAtiiH
hochfein, in Eichen : bestehend in einem
gr. Buffet , 1 Tisch, 1 Serviertisch , 1
Bauerntlsch und 12 Stühle ; ferner
eine hochfeine Salon - Garnitur
(Kanapee und 6 Stühle«) nebst dazu
passendem Doppclvorhang , werden ,
um Platz zu gewinnen , um sehr billigen
Preis abgegeben . 1561.2 .2

Markarafenstraße16 .

Betten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kauft mau sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei
ii7 , Gebt *. Klein , 10.3
97 99 Durlacherstraß « 67/96 .

PnUt-Tailzliirs
An einem solchen könner

noch einige Damen um
Herren theilnehmen . 3.9

Honorar Mk. 15 .—.
Adressen unter Nr. 1559 an m

Expcd . der „ Bad . Presse
" erbeten.

Gasthausverkauf.
Da » durch seine Frequenz west

bekannte

Äßhais ;mn Ml«
in Dmlach

ist sammt gutgehender Wurstlerei mst
Kraftbetrieb und Kühlanlage rc. 1h»'
stände halber zu verkaufen . Die
näheren Bedingungen find daselbst zv
erfragen beim Besitzer 1^9 L."

Friedrich Jung , z.

Pension fran?aise.
An einem «ehr guten HittSf *

Absndtiscb können noch 5 — 6 feine
Herren theilnehmen . Näheres tmt,
61728 in der Expedition der „ B*“-
Presse“ 12.7 .
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